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VON EINEM ZUM ANDERN...VON EINEM ZUM ANDERN...

Zum Titelbild: 
Die strahlenden Sieger des Wettbewerbes Tischler? 
Trophy! - Kreativität und Talent in Holz mit ihrem Patro-
nanztischler Valentin Winder; Bericht aus der Vorarlberger 
Mittelschule Alberschwende auf Seite 15 - 19.

Telefon-Notrufnummern
Feuerwehr 122   Rettung 144   Polizei 133

www.alberschwende.at

Klick dich rein!

Telefonstunde Bürgermeister:

jeden Mittwoch, 08.00 – 09.00 Uhr

Anrufe beim Bürgermeister sind 
selbstverständlich die ganze Woche über möglich; 
die „Telefonstunde“ dient lediglich dazu, um eine 

feste Zeit der Erreichbarkeit zu garantieren. 

Wohnung zu vermieten.
 Tel. 0676 / 530 44 21

 Junger Papa mit 2 Kindern (13 und 11 Jahre alt) 

sucht 4-Zimmerwohnung 
 in Alberschwende, erwerbstätig.
 Tel. 0650 / 62 16 279

Suche 4 Zimmer Wohnung 
oder Haus 
 zu kaufen in Alberschwende oder Umgebung.  
 Tel. 0664 / 23 71 707

 Böma Maschinenbau und 
 Automatisierung GmbH 

sucht Office Assistentin in 
Teilzeit 50% 
 Schwerpunkt der Tätigkeit: 
  Auftragsabwicklung 
  Officeorganisation 
  Transportorganisation 

 Bei Interesse senden Sie Ihre Unterlagen an 
 folgende Adresse:
 anselment@boema.at
 oder rufen Sie mich an unter 
 Tel. 200 56 – 23

Johler-Rodel gefunden
 bereits im Winter 2008/2009 in Lanzen.
 Abzuholen beim Gemeindeamt.

Die Gemeinde Alberschwende schreibt hiermit die Stelle als

RaumpflegerIn

in der Hauptschule und Öffentl. Bücherei aus. Das Beschäf-
tigungsausmaß beträgt 45% (= 18 Stunden pro Woche); 
Arbeitsbeginn baldmöglichst (Wunsch 1.4.2010).

Frauen oder Männer mit konkretem Interesse schicken eine 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 26.3.2010 an 
das Gemeindeamt Alberschwende. Nähere Auskünfte über 
die Tätigkeit erteilt Schulwart Alexander Rüf. 
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Zuschuss zum Pflegegeld bei 
Pflege zuhause
Die Vorarlberger Landesregierung hat beschlossen, ab 
dem 1.1.2010 zur Unterstützung der Pflege und Betreu-
ung zuhause zusätzlich zum Pflegegeld einen Zuschuss 
zu gewähren. Dieser Zuschuss muss beantragt werden 
und beträgt monatlich € 100,–.

Voraussetzungen für die Gewährung sind:
• Bezug eines Bundes- oder Landespflegegeldes der 

Stufe 5, 6 oder 7
• Überwiegende Pflege zuhause durch Verwandte oder 

Nachbarn; somit kein Anspruch bei einer Unterbrin-
gung in einem Pflegeheim

• Kein Bezug eines Zuschusses zur Unterstützung der 
24-Stunden-Betreuung

Bei Inanspruchnahme der Kurzzeitpflege (Urlaub von der 
Pflege oder Übergangspflege) ist der Zuschuss anteils-
mäßig für diesen Zeitraum einzusetzen.

Anträge, die bis 31.3.2010 gestellt werden, gelten 
rückwirkend auf 1.1.2010, sofern die oa. Vorausset-
zungen seither vorliegen. Anträge und nähere Informati-
onen erhalten Sie im Gemeindeamt (Bürgerservice oder 
Gemeindesekretär), Tel. 4220, Durchwahl 10 oder 12; 
auch unter www.vorarlberg.at > Anträge & Formulare > 
Pflegegeld-Zuschuss bei ambulanter Pflege.

Aus gegebenem Anlass möchten wir hiermit unsere 
Leandoblatt-Artikel vom September vergangenen 
Jahres bzw. vom Jänner 2010 wiederholen und unsere 
diesbezüglichen Sorgen und Wünsche hiermit neuer-
dings kundtun:

Plakatierungsunwesen
Sehr zum Leidwesen der Raumplanung beim Land, die 
sich u.a. um die Dorfbildgestaltung kümmert, wurden 
vor allem im Sommer an verschiedenen Gebäuden in 
unserer Gemeinde teils übergroße Plakate angebracht. 
Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass dies 
grundsätzlich bewilligungspflichtig wäre. Behörde ist 
in der Regel innerorts der Bürgermeister, außerorts die 
Bezirkshauptmannschaft, wobei in dem Bewilligungsver-
fahren u.a. zu prüfen ist, ob durch die Werbeanlage z.B. 
negative Auswirkungen auf Verkehrsteilnehmer ausgelöst 
werden (können). Wir bitten die Gebäudeeigentümer, mit 
diesem Thema sehr sensibel umzugehen und bei Anfra-
gen erforderlichenfalls mit der Gemeinde Kontakt aufzu-
nehmen. Bei allem Verständnis, dass Werbung notwendig 
ist, wird es sich in Zukunft leider nicht vermeiden lassen, 
die Entfernung des einen oder anderen genehmigungslos 
angebrachten Plakates zu verfügen, um die immer wilder 
werdende Plakatierungspraxis zu unterbinden.
Anm.: Ausgenommen von der Bewilligungspflicht sind 
Plakatierungen aus Anlass von Wahlen.

Wir danken für das Verständnis und das Bemühen um ein 
schönes Ortsbild.

Der Bürgermeister. 

Baugrundlagenbestimmung
Wir möchten allen, die sich in naher oder fernerer 
Zukunft mit einem Bauvorhaben befassen, das Erfor-
dernis der Baugrundlagenbestimmung (Verordnung 
vom 14.11.2005) in Erinnerung rufen. Eine “Begleitung” 
bereits im Ideen- oder Entwurfsstadium hilft, späteren 
Korrekturen vorzubeugen und erleichtert – letztlich im 
Interesse des Bauwerbers – das anschließende Bauver-
fahren enorm. Unter das Erfordernis der Baugrundlagen-
bestimmung fallen nicht nur Wohnhäuser, sondern auch 
landwirtschaftliche Bauten, Gewerbeobjekte, Zubauten; 
Maßnahmen, die das Erscheinungsbild verändern, etc.; 
also ALLE BAUVORHABEN!
Die unmittelbare Ansprechperson im Gemeindeamt ist 
Bauamtsleiter Walter Canaval, Tel. 4220-20.

Der Bürgermeister.
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Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahl am 14. März 2010 
in der Gemeinde Alberschwende

Bürgermeisterwahl 2010

Wahlsprengel
SUMME 
Stimmen1 Hof 2 Fischbach 3 Dreßlen 4 Müselbach

Stimmen % Stimmen % Stimmen % Stimmen % Stimmen %

abgegebene Stimmen 1.073 183 236 162 1.654

ungültige Stimmen 216 20,1% 34 18,6% 39 16,5% 17 10,5% 306 18,5%

gültige Stimmen 857 149 197 145 1.348

Reinhard Dür 737 86,0% 120 80,5% 160 81,2% 135 93,1% 1.152 85,5%

Jürgen Bereuter 120 14,0% 29 19,5% 37 18,8% 10 6,9% 196 14,5%

Gemeindevertretungswahl 2010

Wahlsprengel 1 Hof Wahlsprengel 2 Fischbach Wahlsprengel 3 Dreßlen Wahlsprengel 4 Müselbach Gesamt Wahlergebnis

Vergleich 

2005

Vergleich 

2005

Vergleich 

2005

Vergleich 

2005

Vergleich 

2005 2000 1995

Stim-

men %

Stim-

men %

Stim-

men %

Stim-

men %

Stim-

men %

Stim-

men %

Stim-

men %

Stim-

men %

Stim-

men %

Stim-

men % % %

abgegeb. 

Stimmen 1.073 882 183 159 236 227 162 145 1.654 1.413

ungültige 

Stimmen 36 3,4 50 5,7% 4 2,2% 8 5,0% 3 1,3% 5 2,2% 3 1,9% 8 5,5% 46 2,8% 71 5,0% 6,5% 1,7%

gültige 

Stimmen 1.037 832 179 151 233 222 159 137 1.608 1.342

davon entfallen auf

ÖVP 607 58,5% 578 69,5% 101 56,4% 101 66,9% 128 54,9% 155 69,8% 132 83,0% 123 89,8% 968 60,2% 957 71,3% 72,7% 75,8%

AA 172 16,6% 158 19,0% 24 13,4% 24 15,9% 38 16,3% 37 16,7% 2 1,3% 4 2,9% 236 14,7% 223 16,6% 10,9% 11,0%

UBL 141 13,6% 96 11,5% 36 20,1% 26 17,2% 39 16,7% 30 13,5% 12 7,5% 10 7,3% 228 14,2% 162 12,1% 16,4% 13,2%

FPÖ 117 11,3% 18 10,1% 28 12,0% 13 8,2% 176 10,9%

Summe 1.037 832 179 151 233 222 159 137 1.608 1.342
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Nr. Familien- und Vorname Geburtsjahr Beruf Adresse Vorzugsstimmen Wahlpunkte

1 Dür Reinhard 1957 Bürgermeister Schwarzen 689 622 58.904

2 Dipl.-Ing. Muxel Helmut 1956 Vermessungsingenieur Weitloch 248a 206 49.616

3 Gmeiner Hubert 1958 Gemeindesekretär Lanzen 226 409 48.836

4 Schwarzmann Angelika 1959 Angestellte Rohnen 785 276 48.112

5 Bereuter Jürgen 1972 Landwirt Nannen 217 135 47.228

6 Berlinger Pius 1964 Angestellter Schwarzen 368 42 44.400

7 Neßler Gerold 1960 Gastwirt Müselbach 304 113 43.884

8 Eiler Lothar 1963 Gastwirt Hof 9 85 41.388

9 Rüf Alexander 1965 Schulwart Burgen 858 175 41.252

10 Winder Roman 1966 Landwirt Stauder 76 71 40.140

11 Stadelmann Susanne 1971 HS-Lehrerin Müselbach 358 39 37.564

12 Winder Günther 1967 Landwirt Dreßlen 239 126 37.368

13 Bereuter Anton 1966 Tischlermeister Achrain 65a 68 37.176

14 Berchtold Elfriede 1965 SPG-Betreuerin Hof 448b 100 35.880

15 Ing. Gmeiner Peter Klaus 1961 Angestellter Feld 766 89 34.692

16 Stadelmann Markus 1974 Landwirt Baiern 242 195 33.908

Wahl in die Gemeindevertretung

Auf Grund des Ergebnisses der Wahl in die Gemeindevertretung am 14.  März 2010 entfallen auf

ÖVP Alberschwende 16 Mandate

Alberschwende Aktiv (AA) 3 Mandate

Unabhängige Bürgerliste Alberschwende (UBL) 3 Mandate

FPÖ und Parteifreie Alberschwende 2 Mandate

Auf Grund des Ergebnisses der Wahl in die Gemeindevertretung am 14. März 2010 sind gewählt:

ÖVP Alberschwende
Gemeindevertreter:
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Ersatzmitglieder:

Nr. Familien- und Vorname Geburtsjahr Beruf Adresse Vorzugsstimmen Wahl-punkte

17 MMag. Lässer Gregor 1978
Rechtsanwaltsan-
wärter Hof 19 52 32.984

18 Johler Patrik 1992 HTL-Schüler Gschwend 695 40 31.776

19 Sohm Michaela 1970 Hausfrau Brugg 133 57 30.180

20 Huber Gebhard 1961 Tischlermeister Fischbach 196 53 29.132

21 Bereuter Elisabeth 1990 Studentin Achrain 67 57 28.244

22 Johler Herbert 1967 Leiter AMS Dornbirn Schwarzen 907 56 27.256

23 Fetz Veronika 1971 Angestellte Bühel 866 33 25.828

24 Sohm Michael 1976 Anlagentechniker Müselbach 984 40 25.000

25 Dür Andreas 1971 Gärtner Gschwend 886 54 24.312

26 Flatz Erich 1956 Montageleiter Rohnen 113 22 22.704

27 Geuze Heidrun 1969 Bankangestellte Bereute 91 24 21.776

28 Hermes Benjamin 1991 Drucktechniker Stauder 699 19 20.708

29 Frick Beate 1969 Kindergartenleiterin Bereute 1022 19 19.740

30 Eiler Manuel 1984 KFZ-Techniker Rohnen 117 7 18.532

31 Lässer Michael 1974 Fahrlehrer Müselbach 339 21 17.844

32 Bereuter Lukas 1980 Landwirt Hermann 40 11 16.676

33 Rusch Michael 1973 Techn. Angestellter Müselbach 491 23 15.948

34 Bolter Andrea 1966 Kfm. Angestellte Müselbach 862 39 15.300

35 Huber Andreas 1074 Landwirt Rohnen 477 9 13.732
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Alberschwende Aktiv (AA)
Gemeindevertreter:

Nr. Familien- und Vorname Geburtsjahr Beruf Adresse Vorzugs- stimmen Wahl-punkte

1 De Sousa Monika 1962 Angestellte Hof 488 180 14.928

2 DAS Fiel Birgit 1975 Sozialarbeiterin Dreßlen 238 108 12.780

3 Schedler Patrick 1989 Zivildiener Gschwend 817 62 12.332

Ersatzmitglieder:

Nr. Familien- und Vorname Geburtsjahr Beruf Adresse Vorzugsstimmen Wahlpunkte

4 Kostajnsek Katharina 1977 Hausfrau Burgen 986 51 11.876

5 Mag. Eiler Ehrenfried 1956 BHS-Lehrer Schwarzen 753 74 11.864

6 Graf Bernd 1973 HS-Lehrer Moos 548 33 10.572

7 Delacher Ingrid 1972 Fotografin Rohnen 795 16 10.468

8 Ing. Johler Edmund 1951 Techniker Gschwend 695 40 10.240

9 Kohler Klaudia 1966 Dipl.Psych.Gesundheits- 
und Krankenschwester

Rohnen 111 24 10.156

10 Schwarzmann Jodok 1982 Student Rohnen 785 68 9.856

11 Mag. Bereuter Bruno 1965 Selbstständig Hinterfeld 479 39 9.748

12 Dr. med. Plötzeneder 
Rosemarie

1974 Ärztin für Allgemein-
medizin

Bereute 93 20 9.604

13 Gamper Biljana 1972 Kindergartenhelferin Bereute 94 17 9.072

14 Weber Inge 1953 Selbstständig Hinterfeld 784 16 8.580

15 Pagliaro-Festini Ilona 1947 Journalistin Schwarzen 29 13 8.284

16 Schöflinger Carolin 1968 Modeberaterin Hof 381a 5 7.888
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Unabhängige Bürgerliste Alberschwende (UBL)
Gemeindevertreter:

Nr. Familien- und Vorname Geburtsjahr Beruf Adresse Vorzugsstimmen Wahlpunkte

1 Winder Christoph 1977 Zimmermann Schwarzen 989 211 15.164

2 Mag.(FH) Dür Andreas 1977 Angestellter Fohren 1041 136 13.208

3 Betsch Walter 1954 Elektriker Schwarzen 32 117 13.056

Ersatzmitglieder:

Nr. Familien- und Vorname Geburtsjahr Beruf Adresse Vorzugsstimmen Wahlpunkte

4 Berlinger Walter 1973 Zimmermann Schwarzen 904/2 37 11.000

5 Sohm Sabrina 1984 Kosmetikerin Schwarzen 26 49 10.784

6 Winder Benno 1964 Angestellter Fischbach 195 37 10.772

7 Bereuter Martin 1981 Hafner Ahornach 592 45 10.476

8 Sohm Merbod 1964 Konstrukteur Hof 1013 39 10.128

9 Geiger Dietmar 1963 Tischler Tannen 272 32 9.760

10 Mitgutsch Wolfgang 1958 Beamter Nannen 788b 23 9.352

11 Bereuter Patrick 1978 Anlagensteuerungs-
techniker

Weitloch 244 38 9.196

12 Feßler Walter 1959 Kraftfahrer Hermannsberg 793 9 8.844

13 Metzler Anton 1956 Schlosser Stauder 824 26 8.728

14 Hopfner Markus 1979 Angestellter Dreßlen 1024 36 8.700
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FPÖ und Parteifreie Alberschwende
Gemeindevertreter:

Nr. Familien- und Vorname Geburtsjahr Beruf Adresse Vorzugsstimmen Wahlpunkte

1 Bereuter Jürgen 1981 Elektrotechniker Tannen 280 187 12.188

2 Aberer Michael 1979 Elektriker Bereute 90 56 9.392

Ersatzmitglieder:

Nr. Familien- und Vorname Geburtsjahr Beruf Adresse Vorzugsstimmen Wahlpunkte

3 Stockner Matthias 1988 Verkäufer/Bürokaufmann Hof 437 23 8.556

4 Sohm Stefan 1975 Selbstständig Burgen 185 24 8.400

5 Gmeiner Helmut 1984 Entwickler Bühel 590 24 8.224

6 Nußbaumer Martin 1976 Selbstständig Müselbach 321 37 8.132

7 Bereuter Daniela 1981 Angestellte Tannen 280 12 7.808

8 Bereuter Wolfgang 1983 Elektromaschinenbau-
techniker

Tannen 692 3 7.276

9 Hammerer Manuel 1990 Schüler Hof 471 17 7.204

10 Mitgutsch Marcel 1985 Angestellter Nannen 788b 8 7.200

11 Winder Gabi 1978 Bürokauffrau in Karenz Schwarzen 989 26 7.032

12 Bereuter Jessica 1990 Einzelhandelskauffrau Tannen 692 7 6.828

13 Schedler Markus 1980 Kraftfahrer Tannen 283 15 6.636

14 Oss Alexander 1985 Angestellter Brugg 612 8 6.320

15 Bereuter Norbert 1985 Bäcker Tannen 692 3 6.044

Wahl des Bürgermeisters

Auf Grund des Ergebnisses der Wahl des Bürgermeisters am 14. März 2010 ist der Wahlwerber Dür Reinhard zum 
Bürgermeister  der Gemeinde Alberschwende gewählt.

          Für die Gemeindewahlbehörde
          Der Gemeindewahlleiter
          i.V. Hubert Gmeiner
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Befürchtete Engpässe bei 
Reisepassanträgen –

Frühzeitige Beantragung vor der 
Urlaubszeit
10 Jahre ist es her, dass die Gebühren der Reisepässe 
drastisch erhöht wurden. Sehr viele Bürger haben deshalb 
noch vor dieser Preiserhöhung einen neuen Reisepass 
beantragt. Dies führt dazu, dass im Jahr 2010 österreich-
weit 1,2 Millionen Reisepässe ablaufen werden – das sind 
doppelt so viele wie in einem durchschnittlichen Jahr, und 
davon die meisten noch vor der Urlaubszeit! Neue Reise-
pässe werden in Österreich nur noch bei einer einzigen 
Stelle, der österreichischen Staatsdruckerei in Wien, 
ausgestellt. Es besteht daher die berechtigte Befürch-
tung, dass es gerade zur Urlaubszeit zu Engpässen 
kommen kann und die Ausstellung länger dauern 
könnte als üblich. Das Ausmaß der zeitlichen Verzö-
gerungen zur Urlaubszeit ist im Voraus nicht absehbar. 
Durch die Erfassung der Fingerabdrücke und die zeitin-
tensivere Bearbeitung im Gemeindeamt kann es auch hier 
zu längeren Wartezeiten bei der Antragstellung kommen, 
genauso wie bei den Bezirkshauptmannschaften, wo die 
Anträge vor der elektronischen Übermittlung nach Wien 
geprüft und bearbeitet werden.

Aus diesen Gründen möchten wir gerade heuer besonders 
darauf aufmerksam machen, rechtzeitig vor Urlaubs-
antritt die Reisepässe auf ihre Gültigkeit zu überprüfen 
und gegebenenfalls neue Reisepässe früh genug zu bean-
tragen. Wer dies schon jetzt erledigt, vermeidet mögliche 
Verzögerungen zur Urlaubszeit, erst recht, wenn unter 
Umständen noch Visa beantragt werden müssen. Derzeit 
kann die Bearbeitungsfrist von durchschnittlich 5 Arbeits-
tagen noch eingehalten werden, was in den nächsten 
Monaten nicht mehr garantiert werden kann. 

Allgemeine Informationen zu Reisepässen

NEU: Fingerabdrücke
Vor etwa einem Jahr wurde der Reisepass mit Fingerab-
druck eingeführt. Das bedeutet, dass es zwingend nötig 

ist, dass der Antragsteller persönlich zur Antragstellung 
erscheint. Dies gilt auch für Kinder! Bei Kindern unter 12 
Jahren werden zwar noch keine Fingerprints genommen, 
aber auch diese müssen den Antrag eigenhändig unter-
schreiben. 

NEU: Kindeseintragungen nicht mehr möglich!
Bei neu ausgestellten Reisepässen ist eine Eintragung von 
Kindern nicht mehr möglich! Bestehende Kindeseintra-
gungen im Reisepass der Eltern verlieren ab 15.06.2012 
ebenfalls ihre Gültigkeit, auch wenn der Reisepass noch 
länger gültig wäre. Außerdem wird eine Kindeseintragung 
schon jetzt nicht mehr in allen Ländern akzeptiert. Auch 
dies sollte rechtzeitig vor Urlaubsantritt geprüft und benö-
tigte Reisepässe für Kinder rechtzeitig beantragt werden.

Da hier immer wieder Missverständnisse entstehen, 
machen wir darauf aufmerksam, dass eine Kindes-
eintragung nur den Inhaber des Reisepasses berech-
tigt, mit dem eingetragenen Kind zu verreisen. Es ist 
jedoch NICHT zulässig, dem Kind einfach den Pass 
eines Elternteiles mitzugeben! Ein allein oder in ande-
rer Begleitung reisendes Kind braucht immer ein eige-
nes Ausweisdokument! 

Informationen zu den Einreisebestimmungen einzelner 
Länder (z.B. Bestimmungen für Kinder, Visumpflicht, 
Mindest-Gültigkeit des Reisepasses...) findet man auf der 
Internetseite des Außenministeriums unter www.bmaa.
gv.at. In der rechten Spalte kann unter „Länderinfor-
mation“ das jeweilige Land sowie das Thema („Reisein-
formation“) ausgewählt werden, wo dann die aktuellen 
Einreisebestimmungen aufscheinen. 

Passbildkriterien
Es werden nur noch biometrische Fotos angenommen, 
die den österreichischen Passbildkriterien entsprechen 
(www.passbildkriterien.at). Passbilder müssen also vom 
Fotografen hergestellt und mit EU-Pickerl und Aufnah-
medatum versehen sein, wobei dieses nicht älter als 6 
Monate sein darf. Andere Fotos werden von der Bezirks-
hauptmannschaft ausnahmslos retourniert, weil sie von 
der Foto-Prüf-Software nicht akzeptiert werden.

Kosten: (Stand per 01.03.2010)
Reisepass ab dem 12. Lebensjahr € 69,90
Kinderpass bis zum 12. Lebensjahr € 30,–
Personalausweis ab dem 16. Lebensjahr € 56,70
Personalausweis bis zum 16. Lebensjahr € 26,30

Weitere ausführliche Informationen finden Sie unter www.
help.gv.at.
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Gemeinde Alberschwende 
fördert Elektrofahrräder 

Die Gemeinde ist auf mehreren Ebenen bemüht, fahrrad-
freundlichere Rahmenbedingungen in Alberschwende 
zu schaffen. Dies geschieht einerseits durch besondere 
Berücksichtigung des Fahrradverkehrs im Zuge der 
anstehenden Straßenbaumaßnahmen, z.B. beim Umbau 
der Dorfkreuzung (Baubeginn nach Ostern) oder beim 
geplanten Geh- und Radweg nach Dreßlen (voraussicht-
lich 2011). Weiters werden in naher Zukunft im Dorfzen-
trum attraktive Fahrradabstellplätze geschaffen. Diese 
sollen einerseits in Form von einfachen Kurzzeitabstell-
plätzen auf dem Raiffeisenvorplatz und auf dem Dorfplatz 
realisiert werden, andererseits wird auch ein überdachter 
Dauerparkplatz geschaffen. Dieser soll insbesondere für 
Pendler angeboten werden, die im Dorfzentrum auf den 
öffentlichen Personennahverkehr umsteigen wollen, aber 
auch für Personen, die im Nahbereich ihren Arbeitsplatz 
haben.

All dies kann jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
die landschaftlichen Gegebenheiten in Alberschwende 
die Benützung des Fahrrades für viele zu beschwerlich 
machen. Die in neuerer Zeit auf den Markt gekommenen 
Fahrräder mit elektrischer Unterstützung sind geeignet, 
diesen Nachteil völlig zu kompensieren. Auch im Entwurf 
des Verkehrskonzeptes Bregenzerwald wird mehrfach auf 
diese Möglichkeit hingewiesen, den Radverkehr in dieser 
Region zu stärken und die Empfehlung ausgesprochen, 
das Elektrofahrrad zu fördern.

Die Gemeinde Alberschwende greift dies nun auf und 
fördert den Ankauf von Elektrofahrrädern durch Privat-
personen im Jahr 2010 mit einem Zuschuss von € 300,– 
je Fahrrad. Dazu sind beim Ankauf folgende Rahmenbe-
dingungen zu beachten: 

• Ankauf im ausgewiesenen Fahrradfachhandel mit 
eigener Servicewerkstätte und 2-jähriger Service-
garantie

• Elektrischer Hilfsantrieb (Unterstützung nur, wenn 
auch selbst getretet wird)

• Dynamische Steuerung, die die Tretkraft misst und 
entsprechend die Motorunterstützung steuert

• Batterien auf Lithium-Basis oder Ni-MH 
Aus Umwelt- und technischen Gründen keine 
Batterietypen wie Blei, „Silicon“, Nickel-Cadmium 
(Ni-Cd), etc.

• Der Förderungswerber/die Werberin hat den 
ordentlichen Wohnsitz in Alberschwende

• Gefördert wird max. 1 Fahrrad je Haushalt
• Förderungswerber verpflichten sich, jeweils 

Ende 2010 und Ende 2011 einen kurzen und sehr 
einfachen Fragebogen auszufüllen, in dem einige 
Angaben zur Benutzung des E-Fahrrades und den 
damit verbundenen Erfahrungen gemacht werden.

Die Abwicklung ist sehr unbürokratisch. Bei Vorlage der 
Rechnung eines Fachhändlers und Nachweis der oben 
angeführten Bedingungen wird der Zuschuss von € 300,– 
von der Gemeinde direkt ausbezahlt. Die Förderaktion 
endet am 30. September 2010 (Rechnungsdatum).

Die heimischen Fahrradfachhändler Intersport Spettel 
(Alberschwende) und Sport Gotthard (Hittisau) gewäh-
ren im Rahmen dieser Aktion zusätzlich Rabatte auf den 
Kaufpreis.
Für Firmen und institutionelle Einrichtungen verweisen wir 
auf die Förderaktion von Klima:aktiv bzw. der Kommunal-
kredit.

Auskünfte erteilt die Bürgerservicestelle der Gemeinde 
Alberschwende (Ingo Hagspiel). Eine Orientierungshilfe 
für den Kauf von elektrisch unterstützten Fahrrädern 
findet man auf der Homepage des Energieinstitutes
http://www.energieinstitut.at/HP/Upload/Dateien/
Leitfaden_final.pdf oder in gedruckter Form auch bei 
der Bürgerservicestelle.

Beachte:
Rad fahren ist gesund, schont die Umwelt, ist auf 
kurzen Wegen konkurrenzlos schnell, lindert die 
Parkplatzsituation im Dorfzentrum und … Rad fahren 
ist modern!
       

Bürgermeister Reinhard Dür 
 Helmut Muxel, Unterausschuss Straßen und Verkehr

!
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Wichtige Anlaufstellen

Krankenpflege- und Familienhilfeverein
Pflegedienst: Rita Winder, Tel. 0664 / 243 01 61
Einsatzleitung für Mobilen Hilfsdienst und
Familienhilfe:  Koordinatorin Annelies Böhler
bzw. bei deren Abwesenheit Stellvertreterin 
Mathilde Hermes: (neu) Tel. 0664 / 11 464 12.

Rollender Essenstisch: Veronika Muxel, Tel. 4710,
und Bernadette Fuchs, Tel. 4322

Tagesbetreuung, Betreute Stubat und 
Offener Mittagstisch: Mathilde Hermes, Tel. 4989

Cafeteria im Sozialzentrum
Mittwoch 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
(außer an Feiertagen)

Kindergarten, Tel. 3434

Spielgruppe, Tel. 0699/ 818 31 809
Eltern-Kind-Zentrum, Tel. 0664 / 59 68 944

Mittagsbetreuung im Pfarrheim 2009/2010
Dienstag und Donnerstag 11.40 bis 14.00 Uhr 
Spontanbuchungen bis 7.45 Uhr unter Tel. 4180 bei 
Wilma Larsen
Lange Mittagspause = € 3,–
Kurze Mittagspause = € 2,– 
Menübeitrag = € 4,–

Babysitterdienst
Berchtold Elisabeth, Tel. 0676 / 833 733 74

Frauensprecherin
Mathilde Hermes, Tel. 4989
Ingrid Delacher, Tel. 0650 / 79 22 255

Bücherei
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 15.30 – 17.30 Uhr
Sonntag    09.45 – 11.30 Uhr
Tel. 20 0 44

Altersjubilare
In der Zeit vom 19.3.2010 – 15.4.2010 vollenden:

das 75. Lebensjahr: am
 7. 4. Franz Bereuter, Schwarzen 24

das 76. Lebensjahr: am
 15. 4. Manfred Winder, Näpfle 255

das 77. Lebensjahr: am
 11. 4. Erich Eiler, Brugg 611
 11. 4. Josef Metzler, Greban 820

das 78. Lebensjahr: am
 26. 3. Emma Schedler, Hof 11
 2. 4. Franz Geiger, Tannen 272

das 79. Lebensjahr: am
 9. 4. Alwin Dür, Schwarzen 378
 10. 4. Antonia Oberhauser, Reute 287

das 81. Lebensjahr: am
 1. 4. Armin Bereuter, Schwarzen 25

das 82. Lebensjahr: am
 13. 4. Anna Johler, Gschwend 341

das 86. Lebensjahr: am
 8. 4. Mechthilde Wirth, Dreßlen 234
 9. 4. Karl Beck, Hof 359

das 97. Lebensjahr: am
 9. 4. Blanka Lingenhöle, Hof 23
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Ärztlicher Wochenend- und 
Feiertagsdienst im Mittelwald und 
Alberschwende

20./21.03. Dr. Hollenstein, Schwarzenberg
27./28.03. Dr. Guntram Hinteregger

Die weiteren Termine für den Ärztlichen Wochenenddienst 
standen bis zum Redaktionsschluss noch nicht fest.

Falls der Sonntagsdienst geteilt wird, findet der Wechsel 
am Sonntag früh, 7 Uhr, statt.
Der Dienst am Feiertag beginnt um 07.00 Uhr und endet 
am darauf folgenden Werktag um 07.00 Uhr.

Weiters möchten die Ärzte auf die Ordinationszeiten von 
10.00 – 11.00 Uhr und von 17.00 – 18.00 Uhr hinweisen, 
da eine große Anzahl von Patienten die Ordinationszeiten 
telefonisch erfragen. Notfälle sind natürlich ausgenom-
men.

Die Termine für den ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienst sind auch über Internet auf der Homepage www.
hinteregger.at unter der Rubrik Notdienst abrufbar. Dort 
werden auch kurzfristige Änderungen laufend aktua-
lisiert.

Dr. Hinteregger Guntram Alberschwende
   Tel.: 05579/4212
Dr. Hollenstein Thomas Schwarzenberg
   Tel.: 05512/3677
Dr. Rüscher Rudolf Andelsbuch
   Tel.: 05512/2317
Dr. Nardin Josef  Egg
   Tel.: 05512/2111

Elternberatung / Säuglingsfürsorge
Institut für Gesundheits- und Krankenpflege

Die Elternberatung findet jeden 1. und 3. Donnerstag 
des Monats von 14.00 – 16.00 Uhr in der Hauptschule/
Arztraum statt. Wir bieten Ihnen fachliche Beratung bei:

• Pflege des gesunden und kranken Kindes
• Stillen und Stillprobleme
• Ernährungsfragen
• Zahnprophylaxe
• Entwicklung des Kindes bis zum 4. Lebensjahr
• telefonische Beratung
• Babymassage-Kurse, Elternschulungen

Betreut werden Sie und Ihr Baby von Dipl. Kinderkran-
kenschwester Hildegard Flatz und Frau Wilma Larsen.
Tel. 0650/ 48 78 738

Termine:

April 1.4.
 15.4.

Wertstoffsammelstelle NEU:
Gemeindeparkplatz bei
der ehem. Zimmerei Forcher

Problemstoffsammlung 
Samstag 20.3.2010
8.30 – 11.30 Uhr, Bauhof
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Einblick in den 
Kindergartenalltag
Spaß am Verkleiden und Rollenspiel haben.
Kaum etwas macht Kindern so großen Spaß, wie sich zu 
verkleiden und in andere Rollen zu schlüpfen. Im Rollen-
spielbereich steht für die Kinder eine große Verkleidungs-
kiste und ein Spiegel bereit. 

Kinder haben die Möglichkeit, mit Wasserfarben zu malen 
und experimentieren – Farben mischen und die Vielfalt 
der Farbnuancen zu entdecken!
Förderung der Kreativität und der Feinmotorik.

Die Kinder haben die Aufgabe, zu zweit Schneeflocken 
(Styropor) auf einem Handtuch über verschiedene Hinder-
nisse zu transportieren. Dadurch werden Konzentration, 
Gleichgewicht, Zusammenspiel usw. geschult.
Beim Fangen der herunter fallenden „Schneeflocken“ 
werden Feinmotorik und Koordination gefördert.
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Die TheaterWerkStatt 
der Vorarlberger Mittelschule Alberschwende

präsentiert

Es erwarten euch:
6 Kurztheaterstücke, die unterschiedlicher kaum sein könnten. Vom Romeo und Julia-Verschnitt über die szenische 

Umsetzung von Ulli-Stein-Bildern, eine Persiflage über die Bravo-Psychologie bis hin zum Schattentheater. Der Bogen 
reicht von klassischen Texten bis zu experimentellen Elementen. Wir nützen nochmals die Chance, uns vor der 

Generalsanierung des Schulgebäudes austoben zu können und spielen an verschiedenen Plätzen und in Räumen in und um 
unser Schulhaus. Eben eine Parade durch die Welt des Theaters zum Thema Liebe.

Es spielen für euch:
Christina Amort, Petra Barbisch, Anna Berchtold, Alina Bereuter, Laura Bereuter, Martina Bereuter,
Susanne Böhler, Alina Bolter, Jaqueline Feldkircher, Sandra Flatz, Leonie Fröis, Alexandra Fröwis,
Carmen Gmeiner, Michelle Hähnel, Nadine Hammerer, Saskia Haufe, Saskia Hein, Nicole Humpeler,

Anja Lässer, Sabrina Maldoner, Julia Metzler, Claudia Moosbrugger, Hatice Özdemir, Julia Rumpelnig, Tamara Rusch, 
Linda Schaffer, Elisa Schmidle, Cornelia Simma, Julia Wernig, Theresa Willam, Jessica Zech

Donnerstag, 08. April 2010, 19.30 Uhr,  Premiere (ausverkauft)
Freitag, 09. April 2010, 18.00 Uhr
Samstag, 10. April 2010, 19.30 Uhr
Sonntag, 11. April 2010, 18.00 Uhr

Abendkassa und Beginn: Innenhof der Volksschule Hof
Kartenreservierung unter theaterwerkstatt@hsalb.snv.at
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Tischler? Trophy! – Kreativität 
und Talent in Holz
Ganz im Zeichen der Kreativität stand der Wettbewerb 
„Tischler? Trophy!“, bei dem 22 Schulteams der Haupt- 
und Mittelschule aus ganz Vorarlberg gegeneinander 
antraten. Ausgezeichnet wurden die kreativsten, funk-
tionellsten und bsundrigsten Arbeiten der jungen Holz-
talente im Rahmen einer großen Preisverleihung auf der 
Kulturbühne AmBach in Götzis. Als Sieger in der Kate-
gorie „kreativster Tisch“ ging die Kreativgruppe der 4b 
Klasse der VMS Alberschwende hervor und gewann 
damit € 1.000,– für die Klassenkassa.

Insgesamt waren über 250 SchülerInnen in 22 Teams 
aus ganz Vorarlberg bei der Austragung der 1. Tischler? 
Trophy! am Start. Die Aufgabe beim Wettbewerb Tisch-
ler? Trophy!, der heuer zum ersten Mal stattfand, war es, 
im Rahmen des Werkunterrichts einen einmaligen und 
kreativen Tisch nach eigenen Entwürfen zu konstruieren 
und anschließend zu bauen. Das Holzpaket wurde von 
der Firma Tschabrun zur Verfügung gestellt. 
Weitere Unterstützung bekamen die SchülerInnen durch 
die Patronanztischlerei Valentin Winder. 

„Durch dieses innovative Kooperationsprojekt zwischen 
Schule und Wirtschaft wurde den Schülern im Werkunter-
richt eine spannende Tätigkeit mit Wettbewerbscharakter 
geboten. Darüber hinaus sollen die jungen Menschen an 
den Werkstoff Holz und die umfassenden Möglichkeiten 
bei der Erlernung des Tischler-Berufes herangeführt 
werden“ erklärt Tischler-Innungsmeister Ernst Leu.

Die im Rahmen dieser Ausstellung präsentierten Tische 
zeigen, was die Schüler in dieser Zeit Erstaunliches 
geschaffen haben. Eine fachkundige Jury hat diese 
Projekte bewertet und die besten Arbeiten mit den 
begehrten Tischler? Trophies! ausgezeichnet.

Die Jury, bestehend aus Marina Hämmerle, Wolfgang 
Ritsch, Martin Meyer und Sepp Gröchenig, betonten bei 
der Verleihung der Tischler? Trophies! das sehr hohe 
Niveau der eingereichten Projekte. „Die SchülerInnen 
haben Innovationsgeist und Kreativität bewiesen. Die Liebe 
zum Detail und das große Potenzial ist in den Arbeiten klar 
erkennbar“, so der einhellige Tenor der Jurymitglieder.

Bei der Schlussveranstaltung am 25. Februar in Götzis 
war der Jubel bei den SchülerInnen und die Freude bei 
Valentin Winder, Gebhard Huber, Dir. Thomas Koch und 
mir natürlich riesengroß.

Ich möchte mich ganz herzlich bei Valentin Winder für 
die besondere Zusammenarbeit, bei Gebhard Huber, 
der viele Stunden mit uns im Werkraum gebohrt, 
verleimt und geschliffen hat, bedanken. Ihr ward ein 
einzigartiges Team! 

Unser „Long Jones“ kommt am 14. März zurück an die 
Schule.
Weitere Fotos auf unserer Schul-Homepage!

...die Lehrerin Raid Petra



17

Claudio Gmeiner

Mir hat  das Arbei ten an 
unserem Tisch sehr gefal-
len. Es war spannend, von 
der Planung bis zum fertigen 
Tisch aktiv dabei zu sein. Ich 
möchte mich bei Frau Raid 
für die tolle Idee sowie bei 
Gebhard Huber und Valentin 
Winder für ihre Unterstützung 
bedanken.

Jakob Winder

Mir hat das Projekt sehr gefal-
len, weil es eine sehr abwechs-
lungsreiche Arbeit war. Es war 
ein fairer Kampf, da alle die 
gleichen Holzmengen beka-
men. Ich fand es gut, dass 
man keine Maschinen, andere 
Materialien und Lacke verwen-
den durfte… und trotzdem sind 
so viele verschiedene Tische 
entstanden.

Petra Raid

Ich war  ganz begeistert, dass 
sich die ganze Klasse bereit 
erklärte, an diesem Projekt in 
ihrer Freizeit teilzunehmen. 
Und wieder einmal war es für 
mich ein besonderes Erlebnis, 
mit einem Alberschwender 
Betrieb zusammenzuarbeiten. 
Ich glaube, dass diese Erfah-
rungen für alle Beteiligten sehr 
wertvoll waren und wir unsere 
Schulen viel mehr Richtung 
Wirtschaft, aber auch im Kultu-
rellen öffnen sollten.
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Schultheater am Gymnasium Egg
Bregenzerwald-Tournee 2010

Dario Fo: 
Siebtens: Stiehl ein bisschen weniger!

Zum Schultheater am Gymnasium Egg:
Das Theaterspiel hat am Gymnasium Egg eine erstaun-
liche Tradition. Seit nunmehr 24 Jahren gibt es eine 
Schultheatergruppe am Bregenzerwälder Gymnasium.
Der Zulauf zum Theater ist größer denn je. Heuer haben 
sich 35 SchülerInnen zur Unverbindlichen Übung 
„Darstellendes Spiel – Schultheater“ zusammengefun-
den.
Wir inszenieren dieses Jahr „Siebtens: Stiehl ein biss-
chen weniger“, eines der frühen Stücke des italienischen 
Autors und Nobelpreisträgers Dario Fo.
In vielmonatiger, sehr intensiver Probenarbeit, die teil-
weise bis an die Grenzen des in der Schule Machbaren 
gegangen ist, wurde das Stück gelesen, analysiert, inter-
pretiert und schließlich theatralisch aufbereitet. 
Die Probenarbeit findet nunmehr ihren krönenden 
Abschluss mit der 

Theatertournee durch den Bregenzerwald.

Aufführungstermine:
Donnerstag, 18.3.2010, 20.15 Uhr, 

Aula des Gymnasiums, Egg
Samstag, 20.3.2010, 20.15 Uhr, 

Gebhard-Wölfle-Saal, Bizau
Samstag, 27.3.2010, 20.15 Uhr, 

Wäldersaal, Lingenau
Sonntag, 28.3.2010, 20.15 Uhr, 

Hermann Gmeiner Saal, Alberschwende

Zum Autor:
Der italienische Autor Dario Fo bekam 1997 den Nobel-
preis für Literatur. Er gilt als einer der talentiertesten 
Stückeschreiber Europas.
Dario Fo hat immer wieder über seine frühen Erfahrungen 
mit psychisch Kranken in den Jahren seiner Kindheit 
berichtet, und es ist sicherlich kein Zufall, dass die soge-
nannten „Irren“ in vielen seiner Stücke immer wieder 
auftauchen.
Das Theater Dario Fos wurzelt im Volkstheater und in der 

Tradition der fahrenden Gauklergruppen des Mittelalters, 
es nimmt Formen der Commedia dell‘Arte auf, modifiziert 
sie und wird schließlich durch die Einflüsse des Revue- 
und Variété-Theaters der 50er und 60er Jahre massen-
tauglich. 

Zum Stück:
Das naive Mädchen Enea arbeitet als Totengräberin auf 
einem Großstadtfriedhof, der von einem skrupellosen 
Direktor geleitet wird. Das Mädchen wird dort zum Ziel 
für die Gemeinheiten und Späße ihrer Kollegen. Als diese 
wieder einmal versuchen, ihr mit einer Geschichte über 
die bevorstehende Schließung des Friedhofs einen Bären 
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aufzubinden, entpuppt sich dieser Spaß völlig unerwartet 
als wahr und schlimmer noch, als eingebettet in einen viel 
größeren Skandal um Bauspekulation und Bestechungs-
gelder, in die auch höchste politische Kreise verwickelt 
sind... 
Es entstehen die verrücktesten Verwicklungen, bei denen 
die Theatergruppe des Gymnasium Egg die Zuschauer 
mit Totengräbern, Prostituierten, Klosterschwestern und 
einem Haufen fragwürdiger Irren konfrontiert. 

Die Mitwirkenden
Insgesamt wirken an dem Stück 40 Schülerinnen und 
Schüler aller Klassen aus dem ganzen Bregenzerwald 
und dem angrenzenden Rheintal und 7 Professorinnen 
und Professoren unter der Gesamtleitung von Prof. Mag. 
Ariel Lang mit. 

20 Jahre Urlaub in 
Alberschwende

T O U R I S M U S B ü R O

Schon seit 20 Jahren verbringt die Familie Glietsch aus 
Göppingen in Deutschland ihren Winter-Urlaub in Alber-
schwende.

Alle Familienmitglieder sind begeisterte und treue Schi-
fahrer in unserem Schigebiet. Ihre Unterkunftsgeber sind 
seit jeher Gmeiner Dominika und Egon in Schwarzen 432. 
Dies hat zu einer innigen Beziehung und Freundschaft 
geführt.

Anlässlich einer kleinen Feier am 18. Februar 2010 konn-
ten vom Tourismusbüro verdiente Präsente übergeben 
werden.

Wir danken der Familie Glietsch recht herzlich für die 
Treue zu unserer Gemeinde. 

Mitwirkende SchülerInnen aus Alberschwende:

2. Totengräber Pascal Griß, Alberschwende, 5bn
Strichmädchen Sophia Immler, Alberschwende, 7ab
Kommissar Lisa Bereuter, Alberschwende, 8bn
 Laura Thoma, Alberschwende, 5bn
Zweite Schwester Sophia Thoma, Alberschwende, 7ab
Vierter Irrer Laura Thoma, Alberschwende, 5bn
Staatssekretär Carina Rusch, Alberschwende, 5ai
Richter Anja Greussing, Alberschwende, 5ab
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Vereinsgeschehen…

Hurra, hurra
der Kasperl ist bald wieder da!

Am Freitag, 26. März, wird uns der Kasperl 
mit seinem Stück: „Kasperl und der verlo-
rene Osterkorb“ wie gewohnt um 16.00 Uhr 
im Eltern-Kind-Zentrum (Seiteneingang 
vom Hermann Gmeiner Saal) besuchen.
 
Der Kasperl und die Gretel erwarten Besuch vom Oster-
hasen. Sie wollen ihn mit einem neuen Osterkorb für seine 
bevorstehende Arbeit überraschen. Doch leider verliert 
ihn die Gretel auf dem Weg vom Einkaufen nach Hause 
und der Räuber Stibizi findet ihn. Es ist gar nicht so leicht, 
dem Gauner seine neue Errungenschaft abzuluchsen. 
Gelingt es dem Kasperl mit einer List dann aber doch 
noch? Und kann sich der Osterhase über sein neues 
Arbeitsgerät freuen?
 
Das Stück dauert ca. 30 Minuten und kostet € 2,50 für 
alle Personen im Alter von 2 – 99 Jahren.
 
Es freut sich auf euren Besuch

das Ekiz Kasperle-Team

Kochkurs für Kinder von 4 bis 10 Jahren

5 mal Obst und Gemüse 
am Tag sind für unsere 
Kinder ebenso wichtig 
wie für uns Erwachsene. 
Nur Kinder streiken bei 
Obst, Gemüse oder 
Salat sehr gerne. Die 
Eltern verzweifeln, und 
die Mahlzeiten werden 
zum Machtkampf. 
Wie Sie gemeinsam 
mit Ihrem Kind solche 
Spannungen verhin-
dern können, möchte 
ich Ihnen gerne in dem Kurs zeigen. Sie und Ihr Kind 
werden zusammen Speisen zubereiten, die Ihrem Kind 
schmecken und gleichzeitig sogar gesund sind.

Termin: 17. April, von 9.00 – 12.00 Uhr
Ort: Küche, Hauptschule      
Anzahl der Teilnehmer: 1 – 2 Kinder mit Begleitperson 
        
Kosten: € 23,–  plus € 7,– Materialkosten
 für Nichtmitglieder
 € 20,–  plus € 7,– Materialkosten
 für Mitglieder
Mitbringen: Kochschürze und je 
 2 Geschirrtücher
Anmeldung: Yvonne Bereuter-Rueß, 
 Tel. 82 104

Außerdem laden wir euch alle wieder zu unseren wöchent-
lichen Treffs in unsere EKIZ-Räume ein! Gemütlich früh-
stücken, Leute kennenlernen und die Kinder toben lassen. 
Wir freuen uns, DICH kennenzulernen. 

Unsere nächsten Termine für die offenen Treffs:

Frühstückstreffs: (von 9.00 – 11.00 Uhr)
24. März
7./14./21./28. April

Euer EKIZ-Team
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      Spielzeug- und                              
        Kleiderbasar

Wann: Samstag, 24. April 2010 
Wo: Pfarrheim Alberschwende

Zeit: von 9.00 – 11.00 Uhr
Veranstalter: Eltern-Kind-Zentrum 

Wir verkaufen für euch im Hinblick auf 
das Frühjahr gut erhaltene 

Spielwaren aller Art, Fahrzeuge, 
Kinderbücher, Filme, 

Baby- und Kinderbekleidung bis Größe 128.

Neben dem Verkauf dürfen sich eure Kinder 
in unseren Räumlichkeiten austoben. 

Wir laden euch auch zu Kuchen und Kaffee 
ins Eltern-Kind-Zentrum ein.

Wer etwas zum Verkauf abgeben möchte, kann 
sich bei Ulrike Fink telefonisch (0650 / 500 51 13)

 eine Verkaufsnummer und nähere 
Informationen dazu holen. 

Die Annahme der Ware erfolgt am 
Freitag, 23. April, von 16.00 – 18.00 Uhr.

 
Der Preis wird vom Verkäufer 

selber bestimmt. 
15% des Verkaufserlöses gehen an 

das Eltern-Kind-Zentrum.

Der Schiclub Alberschwende kann auf eine erfolgreiche 
und unfallfreie Wintersaison 2009/2010 zurückblicken. 
Auf Grund der guten Pistenverhältnisse in Alberschwende 
konnten alle geplanten Rennen termingerecht abge-
wickelt werden.

Beim Tannerberg / Brüggelekopf Riesentorlauf am 
16.1.2010 starteten über 90 RennläuferInnen. Zum ersten 
Mal wurden auch Schüler zum Start zugelassen. Bei Sonnen-
schein und besten Pistenbedingungen gab es für die Starter 
des SC Alberschwende ausgezeichnete Platzierungen.

Schüler 1
2. Rang Willam Andreas
4. Rang Schedler Lucas

Schüler 2
1. Rang Flatz Michaela
1. Rang Winder Jakob

Jugend (im Bild Manuel und Mario)
2. Rang Bereuter Nicole
1. Rang Gmeiner Manuel mit Tagesbestzeit
2. Rang Spettel Mario
 

Am nächsten Tag, am Sonntag den 17.1.2010, war der SC 
Alberschwende Ausrichter der Hofsteigmeisterschaft.
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143 LäuferInnen waren für das Vormittagsrennen gemel-
det. Mit Willam Andreas in der Schülerklasse und Spettel 
Andreas (mit Tagesbestzeit) in der Jugend- und allgemei-
nen Klasse erreichte der SCA gleich 2 Hofsteigmeister-
titel in der Einzelwertung und 3 Hofsteigmeistertitel in 
der Mannschaftswertung.
Für die Mannschaftswertungen waren folgende Teilneh-
mer erfolgreich:
Schüler: Flatz Michaela, Willam Andreas. Schedler Lucas, 
Sohm Tobias und Winder Jakob.
Senioren: Geiger Edmund, Berchtold Hubert und Feßler 
Elmar.
Altersklasse: Geiger Dietmar, Schertler Norbert, Bereuter 
Klaus, Sohm Hubert und Schedler Kurt.
Am Nachmittag wurde das große Pokalrennen gefahren. 
Hier erreichten die Läufer des SC Alberschwende den 
1. Rang vor dem SV Bildstein und dem SV Buch (im Bild 
die Sieger vom Pokalrennen).

Am Sonntag, 31.1.2010, konnte das Mannschaftenrennen 
gefahren werden. Dabei kämpften 20 Mannschaften um den 
Sieg in den Klassen Schüler, Damen und Allgemeine. Es gab 
spannende Läufe, da, um in die Wertung zu kommen, alle 4 
Läufer jeder Mannschaft ins Ziel kommen mussten.
Sieger bei den Schülern wurden die Schneehüpfer mit 
Flatz Michaela, Willam Andreas, Willam Christian und 
Winder Jakob.
Bei den Damen waren die Chor Ladies mit Willam 
Marika, Schwarzmann Angelika, Mennel Edith und Weigel 
Helga erfolgreich.

teilung in den Olgasaal vom Gasthaus zur Taube verlegt 
(im Bild „Die wilden Kerle 2“).

Für die Vereinsmeisterschaft am Sonntag, 7.2.2010, 
hatten sich 85 Teilnehmer angemeldet. Großen Anklang 
hat die im Vorjahr eingeführte Familienwertung gefunden. 
Als Familienmannschaft wird gewertet, wenn mindestens 
1 Elternteil und 2 Kinder mitfahren. Bei der Siegerehrung 
im Olgasaal konnten allen 11 teilnehmenden Familien 
schöne Sachpreise übergeben werden. Ein Dank an die 
Alberschwender Betriebe, welche schöne Sachpreise zur 
Verfügung gestellt haben. Sieger der Familienwertung 
2010 wurde Familie Weigel vor Familie Troy und Fami-
lie Schneider. In der Ehrenklasse war Ehrenmitglied 
Berchtold Helmut der älteste Teilnehmer. 

In der allgemeinen Klasse hat der Kameradschafts-
bund mit Geiger Dietmar, Geiger Edmund, Betsch Stefan 
und Winder Marcus gewonnen.
Auf Grund der kühlen Temperaturen wurde die Preisver-
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Ein besonderer Dank und Gratulation für dieses tolle 
Ergebnis an die Trainer des SC Alberschwende. Unter 
der Leitung von Feßler Elmar und der Mithilfe von Spet-
tel Mario (Foto oben), Gmeiner Manuel, Berchtold 
Hubert und weiteren freiwilligen Helfern konnten über 
40 Kinder und Schüler seit Mitte Oktober 2009 beim 
wöchentlichen Schitraining ihre Leistungen steigern. 
Ab Jänner 2010 wurde den Kindern sogar 2x Schitraining 
pro Woche angeboten. Diese Kinder waren auch bei den 
sechs Wälder Cup Rennen am Start, welche vom Schi 
Club Bregenzerwald veranstaltet wurden.
Mit den letzten beiden Wälder Cup Rennen am Samstag, 
13.3.2010, in Schwarzenberg wurde auch gleichzeitig das 
Schitraining abgeschlossen.

Zum Abschluss der Wintersaison 2010 ladet der SC 
Alberschwende alle Mitglieder zu einem Schitag am 
Samstag, 27.3.2010, in Davos ein.
Alle Informationen zum Schitag, Veranstaltungen mit 
Ergebnislisten und Fotos können auf der Homepage des 
SC Alberschwende unter http://www.scalberschwende.
at eingesehen und heruntergeladen werden.

Der Schriftführer
Rainer Madlener

Vereinsmeisterin wurde Lang Karin und Vereinsmeister 
Geiger Dietmar.

Gut angenommen wurde das kostenlose Angebot vom 
SC Alberschwende, „Stangentraining für Erwach-
sene“. Im Jänner hatten Mitglieder des SCA die Möglich-
keit, jeden Freitag Nachmittag ein Stangentraining mit 
Berchtold Hubert zu absolvieren. 

Am Samstag, 20.2.2010, fanden die beiden Abschluss-
rennen des ALBUBI – Schi Talente Cup in Alber-
schwende statt. Diesen Talente Cup veranstalteten die 
Gemeinden Alberschwende, Buch und Bildstein gemein-
sam. Es wurden insgesamt 6 Rennen gefahren, von denen 
die 4 besten Ergebnisse pro Teilnehmer herangezogen 
wurden. Für die Mannschaftswertung wurden die besten 
15 LäuferInnen berücksichtigt.
Den 1. Rang erreichten mit insgesamt 5.320 Punkten 
die Schüler und Kinder des SC Alberschwende vor 
dem SV Buch und SV Bildstein.
Bei der abschließenden Siegerehrung im Zielraum konnte 
sich jedes Kind einen Sachpreis aussuchen.
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Kontakt:
Österreichisches Rotes Kreuz
Landesverband Vorarlberg
6800 Feldkirch

05522 / 77000 - 9042

KURSE FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

Die nächsten Kurse finden wie folgt für Sie statt:

Rotes Kreuz
Ortsstelle Alberschwende

DIE SCHWERE LAST DER PFLEGE (4h)

Rotkreuz-Abteilung Bregenz, Arlbergstraße 109, 6900 Bregenz
Sa, 27.03.2010

Pflege ist (auch) Schwerarbeit. Die Anwendung geeigneter Techniken 
verhindert übermäßige Belastungen Ihrer Wirbelsäule und tut auch dem 
Pflegebedürftigen gut. In vier Stunden werden Grundkenntnisse körper-
gerechter Haltung und Bewegung im Zusammenhang mit Pflegetätigkei-
ten vermittelt und anhand von „Standardsituationen“ ausführlich geübt.

SCHLAGANFALL - WAS NUN? (4h)

Rotkreuz-Abteilung Bregenz, Arlbergstraße 109, 6900 Bregenz
Sa, 22.05.2010

Das Bewältigen der Folgen eines Schlaganfalls erfordert viel Ge-
duld – und auch wissen um die Hintergründe der Erkrankung 

sowie Übung im richtigen Umgang mit dem Patienten.
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Yoga
Hatha Yoga ist eine Form des Yoga, 
bei der das so genannte ‚Gleichge-
wicht zwischen Körper und Geist‘ 
vor allem durch körperliche Übungen 
(Asanas),  durch Atemübungen 
(Pranayama) und Meditation ange-
strebt wird.

In diesem Kurs lernen wir bewährte und neue Übungen 
gegen Verspannungen in Nacken, Schultern und Rücken, 
Bandscheibenproblemen und zur Entspannung und 
Atemkontrolle kennen.
Die einfachen Yoga-Übungen sind für Frauen und 
Männer jeden Alters geeignet. 
 
Kursbeginn Donnerstag, 08. April, 20.00 bis 21.30 Uhr
 5 Abende im kleinen Turnsaal der HS –
 jeweils am Donnerstag
Kursbeitrag   € 42,– / € 50,–  Einzelabend/Schnupper-
 abend: € 12,– 
 Ehepaare € 10,– Ermäßigung 
Mitzubringen  Bequeme Kleidung und warme Socken,
 Matte und Decke
Kursleitung Alice Schwarzmann
Anmeldung bei Silvia Jagschitz, Tel. 4479

Wir haben schöne Fotos von unserem Kurs „Kalte Plat-
ten“ mit Werner Vögel. Wer Fotos erhalten möchte, bitte 
mich unter Tel. 4479 anrufen oder ein E-Mail an mich, 
silvia.jagschitz@aon.at, senden.

KneippAktivClub Alberschwende

Tanzen ab der Lebensmitte
Bei treffpunkt: Tanz 
kommen Menschen 
zusammen, die Freude 
an Bewegung, Musik 
und Geselligkeit haben. 
Die Tänze sind teils 
beschwingt, temperamentvoll, teils besinnlich und meist 
einfach zu erlernen. Sie können gerne auch allein kommen. 
Tänzerische Erfahrungen sind nicht erforderlich. 
Auskünfte über „Tanzen mit Anleitung“ erteilt 
gerne Tanzleiterin STÖ Roswitha Eiler, Tel. 4078. 
Unsere Termine im März und April jeweils im Pfarrheim:
 
Dienstag 30.03.  15.00 – 16.30 Uhr
Dienstag  06.04.  15.00 – 16.30 Uhr
Dienstag  27.04.  15.00 – 16.30 Uhr

... die etwas andere Art zu tanzen
ist mehr als tanzen!

... fördert die geistige und körperliche Beweglichkeit...

... weckt Lebenslust und Freude...

Montag 22. März 14.15 – 16.00 Uhr mit Helene
Dienstag 30. März 15.00 – 16.30 Uhr mit Roswitha

Dienstag 6. April 15.00 – 16.30 Uhr mit Roswitha
Montag 12. April 14.15 – 16.00 Uhr mit Helene
Montag 19. April 14.15 – 16.00 Uhr mit Helene

Alle Termine im Pfarrheim.
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Roswitha und Helene
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Faschingszunft Alberschwende
Heuer hatten wir einen sehr bewegten Fasching.

Am Samstag, den 30. Jänner, konnten wir wieder unseren 
Ball sehr erfolgreich mit regem Besuch abhalten. 
Neben der Kindergarde und Showtanzgruppe unter-
hielten uns wieder Volkmar Schöflinger mit seiner Bütten-
rede und die Zwerge unserer Gruppe aus Dornbirn. In der 
Mitternachtseinlage waren wir sehr sportlich unterwegs. 
Neben dem Tanz nach Tai po gab es als Höhepunkt den 
Boxkampf zwischen Roland und Raimund. 

Am Faschingmontag hatten wir unseren Umzug.

Bei Kaiserwetter konnten wir am Morgen die ganzen 
Stände und Bühne für die Absetzung aufbauen. Unter reger 
Teilnahme der Bevölkerung marschierte die Faschings-
zunft mit Begleitung der Musikkapelle Alberschwende 
und den Schalmeien aus Rankweil auf den Dorfplatz, um 
den Bürgermeister und die gesamte Gemeindevertretung 
abzusetzen. Dazu wurde auf dem Dorfplatz ein Klassen-
zimmer nachgebaut, in dem die Gemeindevertretung, alle 
als Schüler verkleidet, Platz nehmen durfte. Unser Lehrer 
Naseweis (Volkmar Schöflinger) prüfte anschließend diese 
Schüler in Heimatkunde, Politwissen und Allgemeinwissen. 
Leider waren die Antworten nicht immer der neuen Mittel-
schule entsprechend, aber es waren ja auch sehr schwie-
rige Fragen. Im Anschluss an die Absetzung marschierten 
die Gemeindevertreter, die Kindergarde und die Schal-
meien Rankweil zur Faschingsfeier der Hauptschule.

Am Nachmittag konnten wir unseren derzeit größten 
Umzug bei tollem Kaiserwetter durchführen. Es waren 
über 60 Gruppen dabei, wobei auch wieder sehr viele 
einheimische Gruppen mit tollen Ideen mitmachten. 
Unsere Kindergarde und Showtanzgruppe hatte gleich 
nach dem Umzug noch einen Auftritt im Altersheim und 
konnte dort den Bewohnern mit ihren Tänzen den Nach-
mittag verschönern. Der Umzug wurde von LändleTV 

aufgenommen und kann auf unserer Homepage aufge-
rufen werden.

Funkenbau

Am darauf folgenden Samstag konnten wir bei klarem 
Winterwetter mit Neuschnee unseren großen Funken 
aufbauen. Mit tatkräftiger Mithilfe der Fa. Eiler, sie stellte 
uns wieder einen LKW mit Kran zur Verfügung, konnten wir 
heuer unseren Funken sehr rasch aufbauen, da fast das 
gesamte Material bereits am Funkenplatz gelagert war. 
Heuer wurde neben dem großen Funken auch ein Kinder-
funken vorbereitet. Für die Funkenhexen waren unsere 
Damen Andrea, Andrea, Gerda und Petra zuständig.

Am Sonntag luden wir das erste Mal zum Funkenklatsch 
ab 16.30 Uhr ein. Dabei wurde der Kinderfunken von 
den Kindern aufgebaut und um 17.00 Uhr mit Fackeln 
entzündet. Nach dem großen Feuerwerk um 18.30 Uhr 
konnte Harald den großen Funken anzünden. Beim 
Funkenklatsch wurden heuer erstmals auch ein Teil der 
Funkenküchle direkt vor Ort frisch gemacht und fand 
einen reißenden Absatz.

An dieser Stelle wollen wir allen Helfern für den Ball, 
Umzug und Funken sowie allen, die die Funkenbauer mit 
Köstlichkeiten verpflegt haben, recht herzlich danken. 
Ebenso gebührt auch der Fa. Eiler Transporte ein großer 
Dank für die Beistellung des LKWs und der Gemeinde 
und dem Fußballverein, dass wir unser Funkenholz bereits 
am Funkenplatz lagern konnten. Nicht zu vergessen die 
Damen, die uns wie jedes Jahr Funkenküchle machen.

Anbei einige Fotos. Mehr Fotos und Filme können Sie auf 
unserer Homepage http://faschingszunft.alberschwende.
net ansehen.
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An alle tanzbegeisterten Volks- und Hauptschüler und alle 
junge Damen ab 16 Jahren. Wir suchen Nachwuchs für 
unsere Kindergarde, Showtanzgruppe und große Garde. 
Bei Interesse bitte bei Andrea Maldoner, Tel. 0664 / 54 60 
969, Andrea Stadelmann, Tel. 0664 / 97 58 038, oder bei 
Petra Bereuter, Tel. 0664 / 49 08 458, melden oder einfach 
eine E-Mail an faschingszunft.alberschwende@gmx.at.

Schriftführer
Zeitfogel Sigi
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Fußball-Hallenturnier in 
Alberschwende
Auch heuer veranstaltete der FC Alberschwende Ende 
Jänner und in der ersten Februarhälfte 2010 das tradi-
tionelle Hallenturnier. Insgesamt waren über 100 Mann-
schaften an drei Wochenenden im Einsatz. Damit so ein 
großes Turnier überhaupt durchgeführt werden kann, sind 
viele fleißige Hände notwendig: Trainer, Schiedsrichter, 
Sprecher, Kantinendienst und Kuchenmacher (Eltern), 
Tagesverantwortliche, sonstige Helfer (Auf- und Abbau), … 
Die Gesamtleitung hatten Michael und Herbert Kauf-
mann. 

Recht herzlichen Dank an alle, welche sich am 
Gelingen einer solch großen Veranstaltung beteiligt 
haben.

Am Freitagabend, den 29. Jänner, wurde ein Turnier für 
Future League Mannschaften sowie Mannschaften der 5. 
Landesklasse gespielt. Bereits am ersten Spieltag konn-
ten die Alberschwender Mannschaften groß auftrumpfen. 
Gewonnen hat die 1b-Mannschaft (Alb./Buch) vor Egg 
und dem Future League Team aus Alberschwende. Da 
dieses Turnier nicht nur sportlich sehr gut ankam, möch-
ten wir diese Veranstaltung auf jeden Fall auch nächstes 
Jahr wieder machen.

Am 30. Jänner 2010 war der Tag des Mädchenfußballs. In 
3 verschiedenen Altersklassen wurden über den ganzen 
Tag verteilt Turniere gespielt. Die Alberschwender stellten 
4 Mädchen-Mannschaften und waren dabei wiederum 
sehr erfolgreich. Bei den U18 gab es sogar den Turnier-

sieg. Und dies bei internationaler Beteiligung – zwei 
Mannschaften waren aus Deutschland. Die U16 Mädchen 
belegten den 4. Platz, und bei den U14 Mädchen gab es 
Platz 3 und 4. 

Wichtig zu erwähnen ist, dass die Mädchen alle Jahre 
wieder eine sogenannte Fairnesswertung durchführen. 
Dabei wurde eine Mannschaft aus Alberschwende (U14) 
Fairness-Sieger. Dies ist auch eine Initiative der Organisa-
tion „Sichere Gemeinden“. Dank an Jakob Gmeiner, der 
diese Initiative immer wieder organisiert und durchführt.

Nun zu den Ergebnissen der Burschen-Nachwuchsmann-
schaften. Die U17 traten mit 2 Mannschaften an. Eine 
Mannschaft erreichte das Viererfinale, wo jeder gegen 
jeden spielte. Mit zwei Siegen und einem Unentschieden 
gewannen die U17 aus Alberschwende das Turnier vor 
FZM Mittelwald. 

Die U15 traten ebenfalls mit 2 Mannschaften an, wobei 
eine Mannschaft weiter kam. In dieser Sechserfinalrunde 
(jeder gegen jeden) konnten die „U15-Jungs“ dann wirk-
lich überzeugen. In einem wahren „Krimifinale“ (Erster 
gegen Zweiter im letzten Spiel des Tages) konnte der 
Turniersieg mit 1 : 0 gegen die kampfstarke Spielge-
meinschaft Bezau/Bizau eingefahren werden.

Die U13 spielten ebenfalls mit 2 Mannschaften. Die erste 
Mannschaft erreichte in ihrer Gruppe Platz vier (ab den U13 
wird keine Finalrunde gespielt) und die zweite Mannschaft 
den sechsten Platz. In der Klasse U11 erreichte der FC 
Alberschwende mit der ersten Mannschaft in Gruppe A den 
sehr guten zweiten Platz und mit der zweiten Mannschaft 
in Gruppe C den vierten Platz. Die U9 Mannschaft konnte 
ihre Gruppe souverän gewinnen. Auch die U8 Mannschaft 
war sehr erfolgreich und erreichte den 2. Platz.
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Lukas Jäger 
(Fortsetzung Bericht über Alberschwender Nachwuchs-
fußballer, welche derzeit in der Fußball-Akademie Vorarl-
berg in der Mehrerau trainieren und spielen)

Lukas, geb. am 12.02.1994, besuchte die Volks- und 
Hauptschule in Alberschwende und ist derzeit Schüler 
der Handelsakademie in Bregenz. Seine große Leiden-
schaft ist von Kindheit an Fußball.

Bereits mit 6 Jahren meldete sich Lukas beim Fußball-
club. Bald wurde sein großes Talent sichtbar. Mit den 
Nachwuchsmannschaften des FCA erlebte Lukas sehr 
erfolgreiche Zeiten (2x in einem Österreichfinale). Im Juni 
2006 wechselte er in die Fußball-Akademie Vorarlberg 
(Mehrerau) mit folgenden Eigenschaften „im Gepäck“: 
gute Einstellung zum Fußballsport, 100%iger Einsatz 
sowohl im Training als auch im Spiel, technisch versiert, 
Zweikampfstärke, Torgefährlichkeit und vor allem auch 

Wir möchten allen Mannschaften zu ihren sportlichen 
Leistungen recht herzlich gratulieren. Was aber das 
Wichtigste ist: Es gab keine Verletzungen, und die Spiele 
wurden sehr fair geführt. 

Kameradschaftliches (soziales) Verhalten ist sehr wichtig 
bei einem Mannschaftssport. Die Kinder lernen, ein Team 
zu sein, denn nur wenn der Zusammenhalt stimmt, kann 
auch etwas erreicht werden. Dies sind meines Erachtens 
wichtige Erfahrungen für ein Kind. Um dies alles zu errei-
chen, braucht es verantwortungsvolle und engagierte 
Trainer. Es ist aber auch ganz wichtig, dass die Elternteile 
dahinter stehen. Danke.

Ewald Willam
Nachwuchsleiter

Im Frühjahr gibt es voraussichtlich einen Fußball-
Schnuppertag für Kinder, welche ev. Interesse am 
Fußballsport haben – dies wird noch bekannt gegeben. 
Unabhängig davon hat Ihr Kind jederzeit die Möglich-
keit, einmal oder auch mehrmals auf ein Probetrai-
ning zu kommen. Es entstehen keinerlei Kosten oder 
Verpflichtungen. Ich denke, Fußball kann für ein Kind 
ein schöner und sinnvoller Sport sein – denn gerade 
bei Mannschaftssportarten lernen die Kinder, mitei-
nander zu gewinnen, aber auch miteinander zu verlie-
ren (vom sozialen Aspekt gesehen ein idealer Sport). 
Wir vom FC freuen uns über neue „KickerInnen“. Vor 
allem bei jüngeren Klassen (ab Jahrgang 2000) sollten 
wir wieder Nachwuchs haben. 

kollegialer Umgang mit seinen Mitspielern. Kurz gesagt: 
Fußball stand und steht im Mittelpunkt.

Lukas hatte auch in der Mehrerau von Anfang an einen 
Stammplatz in seiner jeweiligen Mannschaft, was sich 
natürlich sehr günstig für seine Weiterentwicklung 
auswirkte. Er war sowohl bei den U15 als auch jetzt bei 
den U17 Kapitän der Mannschaft. Ebenso wichtig war 
das Glück, von größeren Verletzungen verschont geblie-
ben zu sein.

Seit Juni 2008 ist Lukas fixer Bestandteil des BNZ 
(Bundesnachwuchszentrum). Das BNZ (jetzt eigent-
lich AKA) spielt in einer österreichischen Meisterschaft 
mit und trifft daher auf Clubs wie Rapid Wien, Red Bull 
Salzburg, Sturm Graz oder Austria Wien. Die sportlichen 
Ergebnisse können sich durchaus sehen lassen (seine 
Mannschaft ist derzeit auf Platz 4).

Ein spezielles Jahr in seinem 
bisherigen „Fußballerleben“ 
ist auch die heurige Saison 
(2009/2010). Im Juni 2009 
wurde Lukas erstmals zu 
einem Lehrgang der österrei-
chischen Unter-16 National-
mannschaft nach Lindabrunn 
einberufen. Im August 2009 
stand ein Viernationenturnier 
auf dem Programm mit den 
teilnehmenden Mannschaften 
Deutschland, Schweiz, Liech-
tenstein und Österreich. 
Besonders das Spiel gegen 
Deutschland hatte natürlich 
einen besonderen Stellenwert. Lukas war bei diesem 
Turnier auch immer fixer Stammspieler.

Im Dezember 2009 konnte Lukas mit seiner BNZ U16-Aus-
wahl beim großen Hallenmasters-Turnier in Wolfurt teil-
nehmen.

Lukas hat aber noch durchaus weitere Hobbys. Schifah-
ren im Winter und Tennis im Sommer machen ihm großen 
Spaß.

Der FC Alberschwende wünscht Lukas weiterhin alles 
Gute, Gesundheit und dass er die Begeisterung und 
Freude für seine Lieblingssportart Fußball weiterhin 
behalten kann. 

Im nächsten Leandoblatt erscheint ein Bericht über 
Jonas Gamper. Über Rene Fink wurde bereits im Februar-
Leandoblatt berichtet.
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Seniorenwandern
Das Frühjahrsprogramm 2010
1. April: Rundwanderung im Lauteracher Ried
 Wir wandern durchs Lauteracher Unterdorf vorbei am 

Jannersee auf guten Riedwegen ohne Höhenunter-
schiede durch das Landschaftsschutzgebiet.

 Gasthauseinkehr in Lauterach.
 L i n i enbus  ( 35 ) :  13 .36  ab  A lbe rschwende 

nach Wolfurt Cubus, weiter mit Linie 21 bis  
Lauterach (Tageskarte Bregenz).

 Rückfahrt: 17.10 mit Linien 21 und 37 über Bregenz
 Gehzeit: gut 2 Stunden

8. April: Von Rickenbach nach Wolfurt
  Wanderung auf dem Höhenweg über die Parzellen 

Meschen – Frickenesch – Holz. 
  Geteerte Wege wechseln mit Fußpfaden und Tobelque-

rungen.
  Höhenunterschied: 130 m (anfangs relativ steiler 

Anstieg)
 Gasthauseinkehr in Wolfurt
 Linienbus (35): 13.36 ab Alberschwende bis Ricken-

bach (Tageskarte Wolfurt).
 Rückfahrt: mit Linie 35 ab Wolfurt-Dorfzentrum um 

17.05 
 Gehzeit: gut 1 1/2 Stunden

15. April: Von Egg über Drahtsteg nach Lingenau
  Wir wandern über den Ortsteil Hof zum Drahtsteg über 

die Subersach und weiter über Rain und Gschwend ins 
Ortszentrum von Lingenau.

  Höhenunterschiede: 45 m aufwärts, 60 m abwärts und 
wieder 140 m aufwärts. 

  Gasthauseinkehr in Lingenau
 Linienbus (35): 13.20 ab Alberschwende nach Egg 
  Rückfahrt: 16.46 mit den Linien 25 und 40 über Egg
  Gehzeit: knapp 2 Stunden

22. April: Von Schwarzenberg nach Andelsbuch
 Wanderung über Rain – Au – Ausgleichsbecken – Wirth 

ins Ortszentrum von Andelsbuch.
 Höhenunterschiede: 120 m ab, 60 m auf
 Gasthauseinkehr in Andelsbuch
 Linienbus (40): 12.50 nach Schwarzenberg
 Rückfahrt (37): Andelsbuch ab 16.50
 Gehzeit: 1 3/4 Stunden
 
Für alle Wanderungen ist gutes Schuhwerk erforderlich!
Die Teilnehmer wandern auf eigene Gefahr (keine 
Haftung!)

Die Wanderungen finden jeweils Donnerstagnachmittag 
und nur bei halbwegs guter Witterung statt.
Auskünfte am Vormittag des Wandertages bei Herbert 
Klas, Tel. 4379-507 oder 0664 / 597 24 37.
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Programm-Vorschau vom 
25. März bis 29. April 2010.
Am 25. März halten wir ab 13.00 Uhr einen Jassnachmit-
tag im Wirtshaus zur Taube. 

Am 1. April beginnen wir mit den Frühjahrswanderungen 
mit Dir. Herbert Klas, bitte das ausführliche Wanderpro-
gramm beachten! Wir wandern nicht nur, um uns an der 
schönen Natur zu erfreuen, wir leisten damit auch einen 
Beitrag für unsere Gesundheit. Denn wer heute keine 
Zeit für seine Gesundheit hat, wird später viel Zeit für 
seine Krankheiten brauchen. 
 
Am 1. April ist Gründonnerstag, und daher ist kein offizi-
eller Jassnachmittag! An allen übrigen Wandertagen (am 
8., 15. und 22. April) ist jeweils auch Jassnachmittag im 
Wirtshaus zur Taube.

Am 29. April dürfen wir uns auf einen unterhaltsamen 
Sing- und Spielnachmittag mit Geburtstagsfeier für 
alle im März und April geborenen Mitglieder im Gasthof 
Sonne in Müselbach freuen. Beginn ist um 13.30 Uhr.

Auch NICHT-Mitglieder sind bei unseren Veranstal-
tungen immer willkommen! 
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Vereinsrennen des SC 
Müselbach
Beim diesjährigen Vereinsrennen des SC Müselbach 
nahmen knapp 40 SchirennläuferInnen bei strahlendem 
Sonnenschein, hervorragenden Pistenverhältnissen und 
zahlreichen Fans an der Strecke teil. 

An „Winders-Bühel“ wurde wie jedes Jahr um Hundertstel 
gekämpft. Den Kampf konnte der amtierende Vereins-
meister Norbert Lehner zum dritten Mal in Folge für sich 
entscheiden. Bei den Damen holte Stefanie Köss den Titel 
der Vereinsmeisterin. Bei den Schülern hatten Mathias 
Neßler und Nicole Fenkart die Nase vorne. Jugendmeis-
ter wurde René Sohm.

Die Siegerehrung für die Kinder wurde gleich anschlie-
ßend an das Rennen im Zielgelände durchgeführt. Für 
die Erwachsenen hat diese am Abend in der Garage von 
Dominik Sohm mit einer Vorführung der Fotos stattge-
funden. 

Der SC Müselbach bedankt sich bei der Gemeinde Alber-
schwende für die Bereitstellung der Pistenwalze und die 
Unterstützung während des gesamten Vereinsjahres, 
beim Fotografen Jürgen Bereuter für die schönen Fotos, 
bei Adolf Winder und bei Dominik Sohm für die Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten für die Preisverteilung und bei 
allen Helfern und Sponsoren für die tatkräftige Unterstüt-
zung. Für die hervorragenden Trainingsmöglichkeiten am 
Tannerberg bedanken wir uns auf diesem Wege ebenfalls 
recht herzlich beim Schilift Tannerberg.

Der SC Müselbach

Vereinsmeisterin Stefanie Köss

Vereinsmeister Norbert Lehner

Schülermeisterin Nicole Fenkart
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 Bambini 
1 Winder Anja
2 Bechter Marco
3 Huber Lisa
4 Lehner Marian
   
 Schüler I – weiblich
1 Fink Adelina
2 Neßler Sophia
3 Lehner Melina
4 Bechter Nina 
  
 Schüler I – männlich
1 Willam Clemens
2 Fink Emanuel
3 Rusch Johannes
4 Rusch Jeremias
5 Winder Chris
  
 Schüler II – weiblich
1 Fenkart Nicole 
  
 Schüler II – männlich
1 Neßler Mathias
2 Huber Christoph
  
 AK I – Damen 
1 Fink Alexandra 
2 Bechter Elfriede 
  
 Allgemein – Damen
1 Köss Stefanie
2 Geser Claudia
3 Winder Petra
3 Bechter Irmgard
  
 AK II – Herren 
1 Lau Niko
2 Sohm Peter
  
 AK I  
1 Lehner Norbert
2 Lehner Erwin
3 Rusch Michael
4 Huber Dietmar
  

Schülermeister Mathias Neßler

Jugendmeister Rene Sohm

Nach dem Rennen eine Stärkung für alle

 Allgemein 
1 Geser Thomas
2 Geser Manfred
3 Geser Gernot
4 Sohm Dominik
5 Lässer Bernhard 
6 Bechter Helmut
7 Geser Stefan
  
 Jugend – Herren
1 Sohm Rene
2 Huber Roland
3 Geser Simon 
4 Zehrer Rene
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Närrische Zeit in 
Alberschwende
Unter dem Motto „Hochprozentig“ und als Schnapsfla-
schen verkleidet, beteiligte sich auch heuer wieder der 
OGV beim Faschingsumzug am Faschingmontag, den 
15.02.2010 in Alberschwende.

Die begeisterte Faschingsgruppe von mehr als 30 
Personen verteilte Schnäpsle und Zuckerl an die 
Zuschauer. Bei über 60 teilnehmenden Gruppen konnten 
sich die „Flaschen“ mit dem Faschingsruf „He wo – a 
Wildsau“ behaupten. Schnapsbrennertreffen bei 

Norbert Bereuter
Auf Einladung von Norbert und Erika Bereuter sind 
am Donnerstag, den 25. Februar 2010, zahlreiche Inte-
ressierte, Schnapsbrennende und fachkundige Vereins-
mitglieder vom OGV Alberschwende nach Krumbach 
gefahren.

Vorankündigung: Gartenmarkt „Bluma, Blekta, Bsund-
rigs“ am Samstag, den 12. Juni 2010, wieder in Alber-
schwende!

Infos: www.ogv.at – Alberschwende
Kaspar Bolter
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seien an dieser Stelle vor allem das Jahresthema „Erleb-
nisReich Garten“ sowie als Programm-Höhepunkt der 
Alberschwender Gartenmarkt „Bluama, Blekta, Bsund-
rigs“ am 12.06.2010, erwähnt. 

Dort wurde uns im umgebauten 
„Kuhstall“ eine musterhafte, 
neue Brennereianlage präsen-
tiert. Der Abend war ausgefüllt 
mit degustieren und fachsimpeln. 
Zwischendurch servierten die 
Gastgeber „Gulasch Spezial“ mit 
Spätzle.

Danke im Namen aller 
Beteiligten.

Kaspar Bolter
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung stand 
auch die Neuwahl des Vorstandes an. Die bisherige 
Schriftführerin, Christel Spettel, stellt sich aus beruf-
lichen Gründen für diese Funktion nicht mehr zur Wahl. 
Die bisherigen Beiräte Alwin Gmeiner und Anton Gmeiner 
legten ihre Funktion zurück. Der Obmann bedankte sich 
bei Christel Spettel für die geleistete Arbeit als Schrift-
führerin und überreichte ihr ein Blumenpräsent. Auch den 
ausgeschiedenen Beiräten wurde Dank und Anerkennung 
ausgesprochen. Seitens des Vorstandes wurde als neuer 
Schriftführer Berno Dür sowie als neue Beiräte Christel 
Spettel und Sybille Bereuter zur Wahl vorgeschlagen. 

Nach einstimmiger (Wieder-)Wahl setzt sich der neue 
Vorstand wie folgt zusammen:
Obmann: Ing. Peter Klaus Gmeiner
Obm.-Stellvertreter: Andreas Dür
Kassier: Gebhard Eiler
Schriftführer: Berno Dür
Beiräte: Luise Barbisch, Sybille Bereuter,
 Kaspar Bolter, Herbert Eiler, Peter
 Eiler, Agnes Sohm, Christel Spettel

OGV Alberschwende – 
Jahreshauptversammlung 2010
Am 06.03.2010 fand im Gasthaus Taube die Jahres-
hauptversammlung des OGV Alberschwende statt. Trotz 
widrigen Witterungsverhältnissen mit starkem Schnee-
fall konnte Obmann Ing. Peter Klaus Gmeiner an diesem 
Abend nebst den zahlreich erschienenen Vereinsmitglie-
dern auch den Bezirksvertreter im Landesverband, Hans 
Meusburger, den Pressereferenten des Landesverbandes, 
Thomas Bitschnau, den Referenten Herbert Wörz sowie 
Bürgermeister Reinhard Dür recht herzlich begrüßen. 

In gewohnt zügiger und humorvoller Weise legte Obmann 
Ing. Peter Klaus Gmeiner einen umfassenden Tätig-
keitsbericht über durchgeführte fachliche und gesellige 
Veranstaltungen des vergangenen Jahres vor. In seiner 
anschließenden Programm-Vorschau für das Jahr 2010 
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Im Anschluss an die Neuwahlen bedankte sich Obmann-
Stellvertreter Andreas Dür im Namen des gesamten Teams 
bei Ing. Peter Klaus Gmeiner für seinen unermüdlichen 
Einsatz als Obmann des Vereines und überreichte ihm als 
kleine Anerkennung eine handgefilzte „OGV-Krawatte“. 
Auch seiner Gattin Herlinde wurde als Anerkennung ein 
Blumenpräsent überreicht.

Abschließend zeigte Herbert Wörz aus Hard einen Film-
Vortrag zum Thema „Die vier Jahreszeiten in meinem 
Garten“. Mit einer guten Suppe, angeregten Diskussi-
onen und einem gemütlichen Beisammensein endete 
dieser Abend.

Obst- und Gartenbau-Verein Alberschwende

  

Vorankündigung
Jahreshauptversammlung 2010 der Kulturmeile Alber-
schwende

Am  25. März 2010, um 20.00 Uhr, findet in Mesmers 
Stall die Jahreshauptversammlung der Kulturmeile Alber-
schwende statt. 

Wir laden alle Mitglieder und Interessierten ganz herzlich 
zu dieser Veranstaltung ein.

Flohmarkt Alberschwende
Datum:   Sonntag, 18.04.2010
Zeit:   9.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Ort:   Hauptschule Alberschwende (je nach
 Wetter Aula oder Innenhof)
Standgebühr:   € 8,–

Anmeldung für Aussteller bei Ines Berlinger ab 18.00 
Uhr unter Tel. 0664 / 400 38 48.
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Einladung zum 
Frühjahrskonzert 2010
 
Unser Frühjahrskonzert findet am Palmsamstag, 27. 
März 2010, 20.15 Uhr, in der Turnhalle Alberschwende 
statt.

Wer die Konzerte des Musikverein Müselbach kennt, 
weiß, dass sich Kapellmeisterin Claudia Bär jedes Jahr 
etwas besonderes einfallen lässt. Sie hat das diesjährige 
Konzert unter das Motto „Spiel mir das Lied vom Tod“ 
gestellt.

Das Konzertprogramm hält auf jeden Fall, was das 
Motto verspricht. Nämlich besondere Werke zum Thema 
Gegensätze wie Tod und Leben, Gut und Böse, Tag und 

Nacht. Dabei werden viele Bereiche der Blasmusik abge-
deckt. Das Programm reicht von Sinfonischer Blasmusik 
über Filmmusik bis hin zur traditionellen Blasmusik. Einen 
besonderen Hörgenuss versprechen auch die Klänge der 
Konzertharfe und des Cellos – nicht gewohnte Instrumente  
einer Blasmusik. 

Für Abwechslung ist auf jeden Fall gesorgt, und wir 
versprechen einen spannenden Konzertabend. 

Die Müselbacher Musikanten laden die gesamte Bevölke-
rung zu diesem Konzert herzlich ein und würden sich auf 
zahlreiche Konzertbesucher sehr freuen.
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Mitwirkende:

• LIEDERmännerChor Alberschwende
• Schulchor der Musik VMS Götzis
• Franz Canaval 

Alle Vorbereitungen für den Start der neuen Tennissaison 
sind getroffen, und wir freuen uns auf ein spannendes 
Spieljahr 2010!

Unser Trainer Ivo Stoyanov
Jeweils von Ende April bis Mitte Juli haben wir mit unserem 
bulgarischen Top-Trainer Ivo Stoyanov einen absoluten 
Spitzenmann in unsere Mitte. Ivo steht dem UTC Alber-
schwende heuer bereits die 6. Saison zur Verfügung. In 
den vergangenen Saisonen haben wir mit ihm sehr gute 
Erfahrungen gemacht, vor allem im Nachwuchsbereich 
können wir dadurch steigende Mitgliederzahlen verzeich-
nen.

Ivo bietet, wie auch in den bisherigen Saisonen, Einzel-, 
oder Gruppentraining an. Pro Trainingseinheit (60 Minu-
ten) verrechnet er € 25,–.

Besondere Aktion für Neumitglieder
Wer noch nie Mitglied beim UTC Alberschwende war und 
einen 10 Stunden Trainingskurs bei Ivo bucht, hat in der 
ersten Saison nur eine passive Mitgliedschaft in Höhe von 
€ 15,– zu bezahlen. Trotz passiver Mitgliedschaft ist jedes 
Neumitglied wie ein aktives Mitglied spielberechtigt.

Wie bereits in der Vergangenheit wollen wir weiterhin das 
Kinder- und Schülertraining speziell fördern und bieten ein 
Gesamtpaket an. Dieses Paket beinhaltet den wöchent-
lichen Trainingskurs mit Ivo Ende April bis Schulende und 
den Mitgliedsbeitrag für die ganze Saison. Somit können 
die Tennisplätze auch außerhalb des Trainings jederzeit 
ohne zusätzliche Kosten benützt werden.

• Schüler 01.09.1995 und jünger inkl. Training mit Ivo 
€ 50,–
• Jugend Jahrgang 1992 und jünger inkl. Training mit Ivo 
€ 65,–

Anmeldung bei Sportwart Arno Hagspiel, bei Jugend-
sportwart Stefan Gmeiner oder bei Ingo Hagspiel bis 
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spätestens 16. April 2010. Die Anmeldeformulare liegen 
in den Schulen sowie bei der Raiffeisenbank Alber-
schwende auf.
Am Freitag, den 23. April 2010, findet um 19.30 Uhr der 
Saisoneröffnungscocktail in unserem Clubheim statt. Wir 
freuen uns auf zahlreiches Erscheinen – auch interessierte 
Neumitglieder sind herzlich willkommen.

VORANKüNDIGUNG

Tenniszeltlager
UTC Alberschwende

Donnerstag, 15. Juli 2010
bis

Sonntag, 18. Juli 2010

Kreative Kinder – Neue Wege im Kindertraining für 
Ballsportarten

Wie im letzten Leandoblatt angekündigt, geht der UTC 
Alberschwende neue Wege in der Nachwuchsarbeit. Die 
Ziele des Konzeptes der Ballschule Heidelberg, nach 
dessen Vorbild die Ballschule des UTC gemacht wird, 
sind:

• Den Kindern das (Ball)Spielen beibringen
• Ganzheitliche Ausbildung von Kindern in ihrer geistigen, 

emotionalen und motorischen Entwicklung
• Vielseitiges Erleben und Wahrnehmen von Sportspiel-

situationen
• Vermittlung spielübergreifender Fähigkeiten und Fertig-

keiten mit dem Ball (z.B. Ballgefühl, Ballkoordination)
• Soziale Einbindung in “Sportspielgruppen”

Termin: jeweils Dienstag, 17.15 bis 18.15 Uhr,
  erstes Training ist am 4. Mai, letztes Trai- 
 ning am 6. Juli 2010

Kosten: € 20,– pro Kind für die 10 Einheiten

Teilnahme: Alle Kinder, die zwischen dem 01.09.1999 
 und dem 31.08.2005 geboren sind.

Ausrüstung: Für die Ballschule sind lediglich Sportbe- 
 kleidung und Turnschuhe notwendig.

Anmeldung: Bis Freitag, den 9. April 2010 bei Ingo 
 Hagspiel, das Anmeldeformular kann von
 der Homepage des UTC Alberschwende
 heruntergeladen werden bzw. liegt bei der
  Raiffeisenbank Alberschwende auf.

• täglich 2 Trainingseinheiten mit ausgebildeten Trainern
• Übernachtung in Zelten
• Umfangreiches Rahmenprogramm
• und vieles mehr…
• Teilnahmeberechtigt sind alle Kinder, die am Training mit 

Ivo teilnehmen.

Mehr Infos bzgl. Ablauf, Kosten, etc. erhalten die Kinder 
rechtzeitig.
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Valentinsjass in Müselbach
Das Frauenbundteam lud alle Mitglieder zum Valentins-
jass ins Gasthaus „Sonne“ ein. Mit mehr oder weniger 
guten Karten schlugen sich alle Teilnehmerinnen durch 
2 Runden. Frau Hilda Lässer gab mit der 14. höchsten 
Punktezahl die Stichzahl vor und belegte somit Platz 
1., dicht gefolgt von Anni Rusch und Margot Geser, die 
gemeinsam Platz 2 belegten. 

v.l.n.r.: Frau Margot Geser, Frau Hilda Lässer und Frau 
Anni Rusch 

Wie jedes Jahr konnten sich alle Jasserinnen über schöne 
Blumenpreise freuen. DANKE allen, die mit uns diesen 
schönen Abend verbracht haben. 

Herzliche Grüße aus Müselbach
Das Frauenbundteam 
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Kleaborar Bahnteifl & Otto Hofer
Benefizkonzert für Projekt Albanien

26. März 2010
 in Egg, Löwensaal

 
Es ist (schon fast) Tradition, dass die Bahnteifl & Otto 
Hofer einmal pro Halbjahr ein Benefizkonzert geben, 
aber ausschließlich für Projekte, wo Gewähr gegeben ist, 
dass die Spendengelder auch am richtigen Ort eingesetzt 
werden. 

Der Erlös des Benefizabends wird ein weiterer Baustein 
für die Realisierung eines Wasserprojektes in der klei-
nen Gemeinde Petoq sein. Nach der Verwirklichung des 
Projektes werden über 70 Familien genügend Trinkwasser 
und Wasser zur Bewässerung ihrer Felder haben. Denn 
nur wo Wasser vorhanden ist, dort kann auch angebaut 
und geerntet werden.
 
Für dieses Konzert werden die Kleaborar Bahnteifl & 
Otto Hofer ein spezielles Programm zusammenstellen, 
eine Art best-of aller bisherigen Mätsch Programme. 
Karten für dieses Konzert gibt es bei den Raiffeisen-
banken und im SKRIBO-Papiergeschäft Behmann – 
Eintritt: € 12,–.
  
Über Ihren Besuch freuen sich alle Bahnteifl, Otto Hofer, 
„Projekt Albanien“ und besonders die Familien in Albanien, 
die aufgrund von diesem Konzert Hilfe empfangen können.

Mittwoch, 24. März 2010, 
um 20.00 Uhr
Lohnt es sich, 
für den Himmel zu leben?
 
Vortrag mit Mag. Elmar Simma                  
im Pfarrheim, Eintritt: € 4,–
 
aus dem Inhalt:
• Wofür lohnt es sich überhaupt zu leben?
• Ist die Vertröstung auf den Himmel nicht eine Flucht aus 
den Problemen unseres Lebens?
• Oder muss man sich den Himmel erst „verdienen“?
• Was haben der „Himmel“ und die „Hölle“ auf Erden mit 
dem Leben „danach“ zu tun?

Katholisches Bildungswerk
und Pfarre 
Alberschwende                                          

Bitte weitersagen (an die Söhne und Töchter)

Mein Vergleich der „Ausgetretenen“ mit „Trittbrettfah-
rern“ gefällt mir (nachträglich) gar nicht! Heute sage 
ich: Jede/r ist in der Kirche willkommen, auch wenn 
er/sie finanziell nicht direkt beteiligt ist! Bekanntlich 
bezweifle ich ohnehin seit langem, ob dieses zwangs-
weise Kirchenbeitragssystem zeitgemäß ist.

Pfarrer
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Missionskreis
Wir möchten uns für eure Unterstützung beim Preisjas-
sen recht herzlich bedanken. Der Ertrag von gesamt € 
1.885,– (davon beträgt der Erlös durch den Verkauf von 
Handarbeiten die tolle Summe von € 390,–) kommt erneut 
der Leprastation der St. Francis Xavier Mission in Südin-
dien zugute. Pater Raimund bedankt sich für die Spende. 

Ein großes Dankeschön gebührt auch dem Handarbeits-
team.

Mit eurer Hilfe können wir helfen – d a n k e !

Das Missionsteam

BEICHTGELEGENHEIT

Jeden Freitag von 18.00 Uhr – 19.00 Uhr

Karfreitag 08.30 – 12.00 Uhr
Karsamstag 08.30 – 12.00 Uhr
  14.00 – 16.00 Uhr
  Pater aus Thalbach

ANBETUNG

Montag, 12.04., 20.00 – 23.00 Uhr in der Merbodkapelle  

21.02. Elias Steurer, Langenegg/Alberschwende
27.02. Leo Winder, Burgen 188
02.03. Ronja Sohm, Schwarzen 423
02.03. Hannes Schedler, Ahornach 58

17.02. Josef Stadelmann, Hof 23
26.02. Rosa Sutterlüty, Nannen 208
27.02. Philipp Berchtold, Dreßlen 642
06.03.  Anton Gmeiner, Hof 582
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Sozialkreis Alberschwende
Am Dienstag, 30. März, um 14.00 Uhr, findet im Pfarrheim 
für unsere Senioren eine Hl. Messe mit Krankensalbung 
statt. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen.
 
Anmeldung bis Montag, 29. März, im Pfarrhof, Tel. 4223.

Auf eure Teilnahme freut sich
der Sozialkreis

Johann Georg und Christina Bereuter, Schwarzen
Gebhard und Elisabeth Simma, Tannen
Johann und Isabella Dür, Achrain
Anton Dür und Maria Immler, Maria Gmeiner
Rudolf und Sophie Flatz, Hermannsberg
Georg und Olga Fuchs, geb. Eiler und Jakob Fuchs und
 Eltern, Nannen
Arnold und Laura Gmeiner und Beda, Fischbach
Gebhard und Maria Gmeiner, Sohn Othmar und Thomas, Hof
Franziska Gmeiner, Fridolin und Agathe Schedler, Engloch
Georg und Maria Gmeiner, sowie Maria Gmeiner, Fischbach
Franz Huber, Martin, Elisabeth und Margarethe Huber,
 Walter Huber, Margarethe Sutterlüty    
Josef und Maria Oberhauser
Helga Huber und Fam. Johann Georg und Katharina  Anna 
 Huber und Söhne Franz Josef und Anton, Achrain
Fam. Konrad und Karoline Huber und Söhne Johann
 Anton, Alois, Georg und Christina Huber, Lidwina und
  Alwin Huber, Gschwend
Fam. Johann Peter und Anna Maria Jäger, Kinder Elisabeth,
 Peter und Johann Jäger, Ella und Maria Jäger, Hof
Leo und Anton Jäger, Albert Hopfner, Konrad und Irma
 Jäger, Hof
Tobias Oberhauser, Gebhard Oberhauser, sowie Wilhelm  
 Sutterlüty und Gattin Maria, Nannen
Fam. Wendelin und Amalia Stadelmann, Frieda Stadel-
 mann, Eck
Johann Georg und Emma Winder mit Eltern, Hof
Rudolf Zengerle, Unterrain
Kaspar Sutterlüty, Nannen

Sonntag, 11. April
Maria Winder, Hof

Sonntag, 18. April
Maria und Franz Sohm, Henseln
Rosa Hrach, Näpfle
Hedwig Albrecht, Eltern und Geschwister, Siedlung
Johann Georg Beck und Christina, geb. Eiler, Kinder  
 Josef, Ilga, Anna und Fanny, Lanzen
Johan Georg und Katharina Freuis, geb. Gmeiner und  
 Verwandtschaft, Nannen
Johann Georg Freuis und Katharina mit Angehörigen, Reute
Angelika Muxel, geb Fink, Hof
Anna und Adolf Gmeiner, Weitloch
Germana und Alfred Bereuter, Tannen
Eugenie und Rudolf Rößl, Unterrain

Jahrtage

Sonntag, 21. März
Meinrad Winder, Dreßlen
Martin und Klara Büchele
Jodok Schneider und Eltern Johann und Afra Schneider, Hof
Gerhard Fuchs, Hof

Sonntag, 28. März – Palmsonntag
Stefan Schedler, Konrad und Anna Schedler, Achrain
Gebhard Kohler, Ernst und Ida Böhler, Moos
Fam. Ludwig und Anna Natter, Ilga und Wilfried Natter,  
 Winsau
Josef und Eugenie Rusch, Hinterfeld
Edi Rebholz, Achrain
Theo und Anna Furxer, Edi und Paula Rebholz
Kaspar Hammerer, Hof
Fam. Josef Maldoner und Margaretha, geb. Gmeiner  
 und Sohn Alois, Gschwend
Pius Rettenhaber
Josef und Walburga Schedler, Irma Schedler, Ahornach
Anton Winder, Hof
Heinrich Greinwalder, Martina Greinwalder, Brugg

Sonntag, 04. April – Ostersonntag
Stiftmesse
Georg, Josef und Maria Geuze, Acker
Bruno Geuze, Hinterfeld
Sven Larsen, Fohren
Msgr. Pfr. Josef Bereuter

Ostermontag, 05. April
Isabella und Eugenie Bereuter, Laura König zum Hirschen
Paul und Herbert Bereuter, Nannen
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Gottesdienste

       
  5. Fastensonntag
Sa 20.03. 19.30 Uhr Vorabendmesse
So 21.03. 09.00 Uhr Hauptgottesdienst
  10.30 Uhr Familienmesse

  Palmsonntag
Sa 27.03. 19.30 Uhr Vorabendmesse
              mit Palmweihe
So 28.03. 07.00 Uhr Frühmesse
  09.00 Uhr Hauptgottesdienst
              jeweils mit Palmweihe

  Gründonnerstag
Do 01.04. 20.00 Uhr  Abendmahlfeier

  Karfreitag
Fr 02.04. 09.00 Uhr  Betstunde
  15.00 Uhr  Wortgottesdienst mit 
                                     Kindern und 
    Kommunionfeier
  20.00 Uhr  Karfreitagsliturgie mit
              Kommunionfeier

  Karsamstag
Sa 03.04. 09.00 Uhr  Betstunde
  17.00 Uhr  Speisenweihe
  21.00 Uhr  Osternachtfeier mit 
              Kirchenchor

  Ostersonntag – Auferstehung des Herrn
So 04.04. 09.00 Uhr  Festgottesdienst mit  
    Kirchenchor
    „Missa brevis“ von  
    Jacob de Haan
  10.30 Uhr  Familienmesse
  14.30 Uhr  Osterandacht

  Ostermontag
Mo 05.04. 07.00 Uhr  Frühmesse
  09.00 Uhr  Hauptgottesdienst

  Weißer Sonntag
Sa 10.04. 19.30 Uhr  Vorabendmesse
So 11.04. keine Frühmesse
  09.30 Uhr  Erstkommunionfeier
  14.30 Uhr  Dankandacht

  3. Sonntag in der Osterzeit
Sa 17.04. 19.30 Uhr  Vorabendmesse
So 18.04. 09.00 Uhr  Hauptgottesdienst –
    Vorstellen der Firmjugend
  10.30 Uhr  Familienmesse 

KRANKENKOMMUNION
April

Di, 06.04. 
ab 14.00 Uhr Hof, Bühel, Hinterfeld, Rohnen

Mi, 07.04.
ab 14.00 Uhr Dreßlen, Nannen, Lanzen, Tannen

Di, 13.04.
ab 14.00 Uhr Fischbach-Gasser, Unterrain, Siedlung

Mi, 14.04.
ab 14.00 Uhr Hermannsberg, Achrain


